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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Europa-Festival schlägt
Brücke nach Asien:
Folklore ausAnatolien
beim bunten Stelldichein
in Rödermark >> Seite 3

Merkel lässt grüßen:
„Mer pagge des“
Theaterstück lässt
100 Jahre Ortsgeschichte
lebendig werden >> Seite 7

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Sandabbau: „Schotter“ lockt
Pläne in Dietzenbach, deutlicheWorte in Rödermark: „Beerdigen!“

DIETZENBACH/RÖDERMARK
(kö) – Geht es einer großen
Waldfläche schon bald an
den grünen Kragen? Wird
auf dem Areal, das so groß
wie rund 100 Fußballfelder
ist und im Südosten an das
Dietzenbacher Gewerbege-
biet an der Waldstraße an-
grenzt, in Zukunft Quarz-
sand abgebaut? Und hätte
dann auch der Rödermärker
Stadtteil Waldacker mit den
Folgewirkungen (ökologi-
scher Eingriff, starker Lkw-
Verkehr) zu kämpfen?

Diese Fragen sorgen auf dem
kommunalpolitischen Parkett in
den beiden Nachbarkommunen
für Diskussionen. Auch den Rö-
dermärker Bürgermeister-Wahl-
kampf, der aktuell auf den dor-
tigen Urnengang am 24. März
einstimmt, haben die hohen
Wellen der Debatte längst er-
reicht. Die AL/Grünen-Kandi-
datin Andrea Schülner machte
in einer Presseerklärung deut-
lich: „Mit mir wird es einen
solch erheblichen Eingriff in die
Natur und die Lebensqualität in
unserer ohnehin hoch belaste-

ten Region nicht geben, wenn
ich Bürgermeisterin in Röder-
mark werde.“

Im Ausschuss informiert

Um was geht es konkret? Im
Bauausschuss des Dietzenba-
cher Stadtparlaments wurde
kürzlich über eine Projekt-Idee
der Firma „Q-Sand“ informiert.
Vertreter des Unternehmens –
einer GmbH, die ihren Ge-
schäftssitz vor Ort an der Jus-
tus-von-Liebig-Straße hat –
skizzierten das Vorhaben wie
folgt: In der Nachbarschaft der
Willersinn‘schen Grube (einer
ehemaligen Kiesabbaustätte,
die heute als Naturschutzge-
biet ausgewiesen ist) sollen
rund 60 Hektar Waldfläche
etappenweise zum Zwecke des
Quarzsand-Abbaus gerodet,
ausgebeutet, danach verfüllt
und schließlich wiederaufge-
forstet werden.
Über einen Zeitraum von Jahr-
zehnten würde sich das Projekt
erstrecken. Eine Abbautiefe von
bis zu 20 Metern ist im Ge-
spräch. Jährliche Zahlungen
von rund einer halben Million

Euro werden der Stadt als Ver-
gütung in Aussicht gestellt. Das
sei ein perfides Lockmittel, um
die klamme Kommune zum
Einlenken zu drängen, frei nach
dem Motto „Schotter für Sand“:
So urteilen einige Kommunal-
politiker, ungeachtet der Tatsa-
che, dass die Pläne noch weit
vom Stadium „grünes Licht“
(Stadtverordneten-Beschluss,
Segen der Aufsichtsbehörden)
entfernt sind.
Doch die Vorsitzende der Diet-
zenbacher Grünen-Fraktion,
Andrea Wacker-Hempel, sieht
gleichwohl keinen Grund, in
der Defensive zu verharren.
Die Einwände gegen die Über-
legungen von „Q-Sand“ seien
so gravierend, dass niemand
nun einfach schweigen und
warten könne. Das „Entsetzen“
bei etlichen Stadtverordneten
sei groß gewesen, „als klar
wurde, wie groß der Schaden
für die Natur, die Infrastruktur
und die Menschen wäre, soll-
ten diese Pläne umgesetzt wer-
den“, betonte Wacker-Hempel
nach der Präsentationsrunde
im Bauausschuss. In Röder-
mark, wo das potenzielle Sand-

Abbaugebiet nur wenige Stein-
würfe vom Nordrand des Stadt-
teils Waldacker entfernt wäre,
rechnet Andrea Schülner wie
folgt: „Wenn in dem Waldstück
zwischen der Kreisquerverbin-
dung und Dietzenbach tatsäch-
lich jedes Jahr wie angedacht
350.000 Tonnen quarzhaltiger
Sand abgebaut werden sollen,
entspricht dies inklusive An-
und Abfahrt der Schwerlaster
jährlich mindestens 24.000
Fahrzeugbewegungen. Hinzu
kämen wohl noch die Laster,
die eingesetzt werden müss-
ten, um die Ausgrabungen
nach und nach wieder zu ver-
füllen.“

Schlussfolgerung

Für Schülner liegt die Schluss-
folgerung, die die Kommunal-
politiker in Dietzenbach und
Rödermark unisono formulieren
sollten, unter Abwägung aller
Aspekte (Tier- und Pflanzen-
welt, Naherholung, Verkehr)
klar auf der Hand: „Die Pläne
sollten nicht weiter verfolgt,
sondern schnellstmöglich be-
erdigt werden“.

Das Areal rund um dieWillersinn‘sche Grube, die einst als Kiesabbaustätte genutzt wurde, genießt in Dietzenbach den
Status eines Naturschutzgebietes. Angrenzend an diesen Bereich könnte einWaldstück mit einer Fläche von rund 100 Fuß-
ballplätzen sukzessive abgeholzt, ausgebeutet (Quarzsand), verfüllt und wiederaufgeforstet werden. Die ins Gespräch ge-
brachten Pläne sorgen für heftige Diskussionen. Foto: Jens Köhler

RÖDERMARK/DIETZENBACH
(kö) – Der Erste Stadtrat und
CDU-Bürgermeisterkandidat Jörg
Rotter hängt sich beim Stichwort
„Pläne für Quarzsand-Abbau in
Dietzenbach“ ebenso weit aus
dem Fenster wie seine AL-Kon-
trahentin Andrea Schülner (siehe
Artikel „Schotter lockt“ auf dieser
Seite).
Er habe das Gespräch mit dem
Dietzenbacher Bürgermeister
Jürgen Rogg gesucht und sich
von diesem den aktuellen Sach-
stand erläutern lassen. Wenn-
gleich noch kein Stadium von
konkreten Vereinbarungen und
Beschlüssen erreicht sei, lasse
sich doch unschwer absehen,
welch gewaltige Problematik al-
leine der Aspekt des Lkw-Ver-
kehrs heraufbeschwören würde.
Deshalb, so Rotter auf Nachfrage
der Dreieich-Zeitung, seien die
Stadtverordneten und der Ma-
gistrat in Rödermark gefordert,
„sich nun rasch eine Meinung zu
bilden und ein Signal nach Diet-
zenbach zu senden“.
Dass sich kommunalpolitisch
hüben wie drüben ein klares
„Nein, solch ein Projekt wollen
wir nicht“ abzeichnet, deutet
Rotter indirekt an. Er habe sich
über das Meinungsbild in der
Dietzenbacher CDU erkundigt
und erfahren, dass man das Vor-
haben der Firma „Q-Sand“ dort
mehrheitlich kritisch-ablehnend
bewerte.
Rotter selbst positioniert sich ein-
deutig: „Nein zum Abbau von
Quarzsand – Nein zur Rodung

von Wald“ betont er in einer Stel-
lungnahme, die zur Verteilung an
die Haushalte in Waldacker vor-
gesehen ist.
Der Christdemokrat gibt zu be-
denken: „Es gibt in Dietzenbach
ausreichend Möglichkeiten für
eine gewerbliche Entwicklung.
Es stehen dort freie Flächen für
neue Unternehmen zur Verfü-
gung. (...)Es ist überhaupt nicht
erforderlich und wäre sogar völ-
lig widersinnig, Wald zu roden
und einen wichtigen Naherho-
lungsraum zu zerstören. Es gibt
in Rodgau und Dietzenbach
schon zahleiche Logistikunter-
nehmen, die zu erheblichem
Schwerlast-Verkehrsaufkommen
führen. Eine weitere Zunahme
des Lkw-Verkehrs ist zu befürch-
ten und muss verhindert wer-
den.“
Aus Sicht der Rödermärker Ver-
waltungsspitze unterstreicht Rot-
ter: „Bei der Stellungnahme der
Stadt Rödermark zum Flächen-
nutzungsplan werden wir unse-
re ablehnende Haltung deutlich
machen. Die Genehmigungsbe-
hörde ist das Regierungspräsi-
dium. Auch gegenüber dieser Be-
hörde werden wir eine negative
Haltung deutlich machen. Das
Vorhaben ist ein schwerer Ein-
griff in die Planungshoheit der
Stadt Rödermark, weil Naherho-
lungsgebiete an den Gemar-
kungsgrenzen nicht zerstört wer-
den dürfen. Notfalls werden wir
die Rechte der Stadt und unserer
Bürger auch auf dem Klageweg
durchsetzen.“

Rotter: „Nein zur
Rodung von Wald“
CDU-Mann positioniert sich eindeutig

Nur einen sprichwörtlichen Katzensprung von Waldacker
entfernt:Wer sich als Radfahrer oder Fußgänger mit viel Vor-
sicht über die vielbefahrene Kreisquerverbindung wagt,
kann den Forst im Osten der Dietzenbacher Gemarkung als
weiträumiges Naherholungsgebiet nutzen. Mit dem Quarz-
sand-Abbau würde diese Funktion massiv beschnitten.

Foto: Jens Köhler

,,Letzte Hilfe“:
Beistand leisten
Johanniter-Hospizdienst veranstaltet Kurse

RODGAU/DREIEICH (jeh) – Kur-
se unter dem ungewöhnlichen Ti-
tel „Letzte Hilfe“ organisiert der
Hospiz- und Palliativdienst der Jo-
hanniter. In Rodgau, Borsigstraße
56, und in Dreieich, In der Win-
kelsmühle 5, werden jeweils fünf-
stündige Schulungen angeboten.
Die Lehrkräfte erläutern: „Dass
man nach einem Verkehrsunfall
Erste Hilfe leistet, ist selbstver-
ständlich. Doch wie kann man
einem Menschen helfen, der sich
auf seinem letzten Weg befindet
und im Sterben liegt? Der Kurs ist
gedacht für alle, die erfahren

möchten, was sie für Angehörige
und Freunde am Ende des Lebens
tun können.“ In Rodgau sind Zu-
sammenkünfte am 14. Mai und
27. Juli dieses Jahres geplant. In
Dreieich gehen die Seminare am
14. März, 6. April, 4. Juli, 28. Sep-
tember und 23. November über
die Bühne. Verlangt werden 20
Euro pro Teilnehmer. Nähere Aus-
künfte und Anmeldung: Telefon
(06106) 871025.
Informationen zum Hospiz- und
Palliativdienst der Johanniter fin-
den sich auf der Internetseite
www.juh-offenbach.de.

RODGAU (kö) – Der Verein für
multinationale Verständigung
organisiert als Beitrag zu den
„Internationalen Wochen gegen
Rassismus“ eine Gesprächs-
und Konzert-Veranstaltung. Da-
bei wird am Sonntag (17.) ab 17
Uhr im Gemeindehaus der Pro-
testanten in Weiskirchen, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 2-4, der
Musiker und Politiker Romeo
Franz im Mittelpunkt stehen.

Perspektiven der EU

In seiner Funktion als Europa-
Abgeordneter der Grünen disku-
tiert der 52-Jährige zunächst
mit den Besuchern über die
Perspektiven der EU. Anschlie-
ßend, ab 18.30 Uhr, ist das Ro-
meo-Franz-Ensemble zu hören
und zu sehen.
Präsentiert wird Sinti-Jazz in
gereifter, virtuoser Form. Die
Band gehört zu den bekanntes-
ten Vertretern des Genres in
Deutschland. Der Eintritt ist
frei.

Europa-Gedanken
und Sinti-Jazz

RODGAU (kö) – Vor großer Ku-
lisse ging kürzlich im Bürger-
haus Dudenhofen die Rodgauer
Vereinsgala des Jahres 2019 über
die Bühne. Zur örtlichen „Sport-
lerin des Jahres“ wurde die
zweifache Gardetanz-Europa-
meisterin Nina Zoranovic (JSK
Rodgau) gekürt.
Außerdem standen fünf aktuell
ausgerufene Ehrenbrief-Träger
im Rampenlicht: Gerhard Henkel
(Kleingärtnerverein Duden-
hofen), Gerlinde Fecher (Frauen-
chor Dudenhofen), Herbert Mas-
soth (Musikverein Weiskirchen),
Peter Sponheuer (Kaninchen-
zuchtverein Jügesheim) und Lo-
thar Hellmold (Square-Dance-
Club „Witches & Wizards“).

Vereinsgala:
Tanz-Ass geehrt

Elektro-Hausgeräte ·
www.schaulade-frankfurt.de
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Donnerstag, 14. März:
• ab 16 Uhr in der Gartenstraße 20 in Jügesheim: die Reihe „Frauen im
Gespräch“ wird fortgesetzt; Thema des Nachmittags: „Mütter und Töch-
ter – eine besondere Verbindung“
Freitag, 15. März
• ab 15 Uhr im Gasthaus „Zum Engel“, Ober-Rodener Straße 16, Nieder-
Roden: Spiele-Nachmittag, organisiert vom VdK Nieder-Roden
• ab 17.30 Uhr im Bürgertreff Waldacker, Goethestraße 39: Kinderkino;
gezeigt wird der Film „Louis & Luca – Das große Käserennen“; der Eintritt
ist frei
• ab 19.30 Uhr in der Blumenstraße 6 in Jügesheim: Spiele-Abend für je-
dermann, veranstaltet von den Sportfreunden Rodgau
Samstag, 16. März:
• von 12 bis 15 Uhr im Dinjerhof, Pfarrgasse 7-9, in Rödermark: „Hofge-
spräch bei Weck und Worscht“ mit dem CDU-Bürgermeister-Kandidaten
Jörg Rotter
• ab 14 Uhr auf dem Gelände der Kleingarten-Anlage, verlängerte Heinrich-
Sahm-Straße, Hainhausen: Schnittlehrgang für Obstbäume, veranstal-
tet vom Obst- und Gartenbauverein; die Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich
• von 14 bis 16 Uhr in der Halle Urberach,Am Schellbusch: Frühjahr-Som-
mer-Basar des Galluskindergartens
Sonntag, 17. März:
• ab 14.30 Uhr im BürgerhausWeiskirchen, Schillerstraße: Frühlingsemp-
fang der Rodgauer SPD; zu Gast ist der stellvertretende Bundesvorsitzen-
de der Sozialdemokraten, Ralf Stegner
• ab 16 Uhr im SchillerHaus, Schillerstraße 17, in Rödermark: Filmnach-
mittag mit Sektempfang und Imbiss, veranstaltet von der Rödermärker
Frauenbeauftragten Malvina Schunk; gezeigt wird der Streifen „Die göttli-
che Ordnung“ (Thema: Frauen-Emanzipation in der Schweiz)
Dienstag, 19. März:
• ab 18.30 Uhr im Dinjerhof, Pfarrgasse 7-9, in Rödermark: After-Work-
Party mit dem parteilosen Bürgermeister-Kandidaten Dr. Karsten Falk
• ab 19 Uhr im Bürgertreff, Goethestraße 39, Waldacker: Mitgliederver-
sammlung des Vereins „Bürger für Sicherheit in Rödermark“
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: Rödermarks zweiter Film des Monats März wird gezeigt; die Wahl
fiel auf die Komödie „Womit haben wir das verdient?“ mit Caroline Peters
in der Hauptrolle
Donnerstag, 21. März:
• von 8 bis 12 Uhr: das Rathaus im Jügesheimer Ortskern und die städ-
tischen Außenstellen bleiben wegen einer Personalversammlung ge-
schlossen (die Stadtwerke Rodgau sind nicht betroffen)
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 22, Jügesheim: Kartenspielrunde des
Frauentreffs Rodgau; Anmeldung nicht erforderlich
Freitag, 22. März
• ab 15 Uhr im Gasthaus „Zum Engel“, Ober-Rodener Straße 16, Nieder-
Roden: Spiele-Nachmittag, organisiert vom VdK Nieder-Roden

TERMINE

Kumite-Sportler aus Rödermark: Erfolgreichster Karateverein in Hessen
RÖDERMARK (kö) – Die Athleten des Ku-
mite-Stützpunkts Rödermark/KDD können
sich als Sportler des erfolgreichsten Kara-
tevereins in Hessen bezeichnen – ganz oh-
ne Übertreibung. Denn ein Blick auf den
Medaillenspiegel der jüngsten Hessenmeis-
terschaften, die in Maintal ausgetragen
wurden, zeigt ganz deutlich: Die Kampf-
sport-Experten vom Südrand des Kreises
Offenbach waren mit insgesamt 15 Platzie-

rungen auf dem Siegertreppchen die gro-
ßen Abräumer. Sieben Gold-, zwei Silber-
und sechs Bronzemedaillen wurden mit
auf die Heimreise nach Rödermark genom-
men: Beleg für die dominante Form, mit
der die Vertreter des Klubs in den verschie-
denen Alters- und Leistungsklassen auf-
trumpften.
Das Foto zeigt die erfolgreichen Akteure
nach den Siegerehrungen in den Einzel-

und Team-Kategorien. Zu den (teilweise
Mehrfach-)Medaillengewinnern zählten
Marvin Bier, Sebastian Will, Freya Chris-
tiansen, Fraidon Yaqubi, Michele Mazzone,
Fabio Leo und Robin Heinisch. Der Dojo-
Leiter und Hessische Landestrainer im Ku-
mite, Jamal Laudiai, zeigte sich hoch-
erfreut und gratulierte den „Karate-Kings“
zu ihren herausragenden Leistungen.
Foto: Kumite-Stützpunkt Rödermark/KDD

Scharfe Zungen: „Ganz böses Theater“
RÖDERMARK (kö) – Der österreichische Extrem-Humorist Martin
Puntigam (rechts) und der deutsche Grantler Mathias Egersdörfer
folgen am Freitag (15.) einer Einladung der Rödermärker Kultur-Ini-
tiative „Alternatives Zentrum“. Ab 20 Uhr wird das Duo in der Kel-
terscheune im Urberacher Ortskern, Häfnerplatz, ein Programm mit
dem vielversprechenden Titel „Erlösung“ präsentieren. Auf Satire
der gehobenen und bittersüßen Art darf sich das Publikum freuen.
Ein Kritiker der Süddeutschen Zeitung hat einen Auftritt der beiden
scharfen Zungen – frei nach dem Motto „Graz trifft Nürnberg“ – er-
lebt und wie folgt beurteilt: „Während Puntigam und Egersdörfer
Austern und Cremant schlürfen, philosophieren sie über Religion
und Revolution, kommen von Todeslisten bis hin zum Kannibalis-
mus als finalem Liebesakt. Ganz böses, ganz großes Theater.“ Ein-
trittskarten im Preisspektrum zwischen 18 und 21 Euro können unter
der Rufnummer (06074) 4860285 geordert werden, sind aber auch –
so lange der Vorrat reicht – an der Abendkasse erhältlich.

Foto: Lukas Beck

Sandt ı TECH-ART
Industr iestraße 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@tech-art-sand

INDIVIDUELL BAUEN, GANZ ENTSPANNT!

BAU´ PAULO!

Informationen unter 02623 / 884488
www.wer-ist-paulo.de

Alle lieben Prinzen Rolle
Doppelkeksgenuss für jede Lebenslage

Die aufgeregte Schulanfängerin
freut sich über den prinzlichen Be-
gleiter in der Schultüte. Der Teen-
ager erlebt am Computer stunden-
lang spannende Abenteuer in virtu-
ellenWelten – mit der Prinzen Rolle
neben der Tastatur. Und für die
Großmutter ist das Original von
DeBeukelaer seit Jahr-
zehnten fester Bestand-
teil des Nachmittags-
kaffees. Nicht ohne
Grund ist die Prinzen
Rolle der beliebteste
Keks Deutsch-
lands: Der knacki-
ge Doppelkeks
mit leckerer Ka-
kaocreme-Füllung
begeistert Jung und
Alt und verbindet Generationen.
Gute Neuigkeiten gibt es jetzt für

alle, die beim Entnehmen des Dop-
pelkekses regelmäßig mit der Hand
in der Packung stecken blieben: Mit
dem neuen, genialen Wiederver-
schluss gehört das endgültig der
Vergangenheit an, denn er lässt sich
kinderleicht öffnen und wieder ver-
schließen: Etikett am unteren Ende

der Packung aufziehen, Keks be-
quem aus der Öffnung entnehmen
und Verschluss wieder zuklappen
– einfach auf, einfach raus, einfach
zu. So lässt sich die Prinzen Rolle
jederzeit unkompliziert genießen

und sie bleibt knusprig bis zum
letzten Keks. Ob gemütlich in

der Familie, auf dem
Ausflug mit Freun-
den oder unterwegs
zu einer wichtigen
Prüfung: Die prinzli-
che Stärkung ist im-
mer dabei.
Die Prinzen Rolle,

das Original von
DeBeukelaer seit
über 60 Jahren, gibt
es längst nicht mehr

nur in der klassischen Variante. Ob
bewusster Genuss mit Prinzen Rolle
Vollkorn, eine Extraportion Schoko-
lade mit der Variante Choco Duo
oder ein moderner Snack-to-go mit
PrinzenRolleBLACKANDWHITE
oder denMilchschatzMinis: Bei der
großen Sortenvielfalt findet jeder
Fander PrinzenRolle seinenpersön-
lichen Lieblingskeks!

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Der Doppelkeks, der Generationen
verbindet: gemeinsamer Knusper-
genuss mit der Prinzen Rolle.

Großes Oster-Sonderheft von NEUE POST:

Backen, Kochen, Dekorieren
Sie sind noch auf der Suche

nach Inspirationen zum Osterfest?
NEUE POST bringt das große
Oster-Sonderheft in den Handel
und wünscht da-
mit allen Lese-
rinnen „Frohe
Ostern“. Auf 76
Seiten bietet es
über 100 unkom-
plizierte Rezepte
und wertvolle
Tipps rund umdie
Themen Backen,
Kochen und De-
korieren.
In NEUE POST

„Frohe Ostern“
finden Sie Rezep-
te und Ideen für
himmlische Torten & Kuchen und
außerdem die besten Braten. Die
Starköche Cornelia Poletto, Johann
Lafer und Co. verraten Ihnen ihre
Lieblingsrezepte zumNachkochen:

SternekochAlfons Schuhbeck zeigt
in NEUE POST sein leckeres Rin-
derfilet „Pavarotti“. So schmeckt
der Oster-Brunch der ganzen Fami-

lie, versprochen.
Das Auge isst

bekanntlich mit:
Im Magazin fin-
den Sie darüber
hinaus die besten
Tipps für eine
schön gedeckte
Tafel und selbst
gebastelte Oster-
Nester. Außerdem
präsentiert die Re-
daktion Ihnen un-
komplizierte Ge-
schenke zum Sel-
bermachen und

Oster-Bräuche aus aller Welt. Ihre
Gäste werden begeistert sein!
NEUE POST „Frohe Ostern“ gibt

es ab jetzt für 1,99€ am Kiosk –
inklusive 99 süße Oster-Sticker.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

– super günstig –

Rollrasen 9,80 €/m2

(ab 50m2 ohne Vorarbeiten)

liefert und verlegt:
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gebäudereinigung,Gartenanlagen und -Pflege,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

Jetzt Frühlingsrabatte !!!
Wir führen aus:
* PFLASTERARBEITEN
* Plattenarbeiten
* Kellerwandisolierungen
* Hofsani

meine-vrm.de/gewinnspi
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Bitte unterstützen
Sie unsere Hilfen für
kranke, behinderte und
vernachlässigte Kinder.
Vielen Dank.

Eins,
zwei,
drei.
Dabei!

Spendenkonto (IBAN):
DE48 4805 01610000 0040 77,
BIC: SPBIDE3BXXX,
Stichwort »Kinder«
Online spenden unter
www.spenden-bethel.de 29

8

www.dreieich-zeitung.de

Ostermarkt in der
„Oase des Frühlings“
Knapp 50 Aussteller sind in Rodgau dabei

RODGAU (kö) – In eine „bunte,
fröhliche Oase des Frühlings“ soll
sich das Bürgerhaus an der Rö-
merstraße in Nieder-Roden am
dritten März-Wochenende ver-
wandeln. Die diesjährige Auflage
der Traditionsveranstaltung „Rod-
gauer Ostermarkt“ lockt am Sams-
tag (16.) von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag (17.) von 11 bis 17 Uhr
bei freiem Eintritt an die mit Blu-
men dekorierten Stände von
knapp 50 Vereinen, Selbsthilfe-
gruppen und Hobbykünstlern.
Die Austeller werden wieder eine
große Angebotspalette auffächern.
Diese umfasst österliche Dekora-
tionen, handgefertigten Schmuck,
Teddys und Puppen, Geschenk-
schachteln, Glückwunschkarten,
Arbeiten aus Holz und vieles
mehr.
Die Ortsgruppe des Naturschutz-
bundes lässt Informationen zum
Thema „Streuobstwiesen und na-
turnahe Gartengestaltung“ in das

Marktgeschehen einfließen. Selbst
gekelterten Apfelsaft und Apfel-
wein können sich die Besucher am
Nabu-Stand schmecken lassen.

Segler: Heringsbrötchen

Ein paar Schritte weiter, bei den
Rodgauer Seglern, wartet der kuli-
narische Marktklassiker auf Ab-
nehmer: Heringsbrötchen. Wer
eine „süße Verführung“ vorzieht,
kann sich im Café des SOS-Helfer-
kreises mit Kaffee und Kuchen be-
wirten lassen.
Apropos: Den Erlös seines „Auf-
tritts“ an den beiden Basartagen
wird der Zirkel in bewährter Ma-
nier an SOS-Kinderdörfer weiter-
leiten. Ein Rahmenprogramm run-
det die Veranstaltung ab. Die kom-
munale Agentur für Kultur, Sport
und Ehrenamt hat eine Vielzahl
ortsansässiger Vereine für den Rei-
gen mit Instrumentalmusik, Ge-
sang und Tanz gewinnen können.

Futsaler verpassen
vorzeitige Rettung
GO Rhein-Main muss nach 3:4 weiter zittern

RÖDERMARK (uss) – Böse
Überraschung für die Futsaler
von Germania Ober-Roden:
Nach einer desolaten Vorstel-
lung verloren sie das Heim-
spiel gegen den Tabellennach-
barn Villalobos Karlsruhe mit
3:4 (2:2) und verpassten die
vorzeitige Rettung im Abstiegs-
kampf der Regionalliga Süd.

Vier Punkte Vorsprung

Zwei Spieltage vor Saison-
schluss beträgt der Vorsprung
der Rödermärker Hallenfuß-
baller auf den obersten der drei
Abstiegsplätze nur noch vier
Punkte. Aufsteiger TSV Neu-
ried könnte im Endspurt noch
am Germania-Team vorbeizie-
hen.
Gegen Karlsruhe verspielte die
Mannschaft von GO Rhein-
Main eine 2:0- und eine 3:2-
Führung. 90 Sekunden vor der

Schlusssirene nutzten die Gäs-
te einen Konter zum Siegtor.
Die Treffer für die Germania
erzielten Shahrokh Azmani,
Salko Martinez und Janis Bitt-
ner.

„Mächtig steigern“

„Die heutige Leistung war
nicht regionalligareif“, räumte
Spielertrainer Anton Kniller
nach dem Kräftemessen mit
den Gästen aus Baden ein.
Teammanager Bernd Barutta
ergänzte: „Wir müssen uns
mächtig steigern, wollen wir
am Ende nicht noch abstei-
gen.“
Am kommenden Samstag (16.)
bei Croatia Stuttgart steht für
die Rödermärker ein weiteres
Endspiel um den Verbleib in
der höchsten deutschen Futsal-
Liga an. Angepfiffen wird die
Partie um15 Uhr.

Europa-Festival mit Brückenschlag nach Asien: Folklore aus Hekimhan
RÖDERMARK (kö) – Wie bunt Europa ist,
wenn von Musik, Malerei und anderen Mu-
sen die Rede ist, und wie wichtig es ist, gut-
nachbarschaftliche Beziehungen zu pflegen
und sich gegenseitig zu inspirieren: Das alles
will das Festival „Kultur ohne Grenzen“ in Rö-
dermark aufzeigen. Wie im Vorfeld ausführ-
lich berichtet, hat die Kommune mit einem
organisatorischen Kraftakt eine Vielzahl von
Künstlern aus europäischen (Partner-)Städten
für die breit gefächerte Programmpalette ge-
winnen können. Ein Budget von rund 150.000

Euro, gespeist von Sponsoren und Kassen der
öffentlichen Hand, steht zur Verfügung, um
den Reigen präsentieren zu können.
Teil 1 des Festivals wurde am vergangenen
Wochenende auf mehreren Bühnen in Ober-
Roden in Szene gesetzt. Die Besucher hatten
Gelegenheit, sich Reden rund um die Frage
„Was verbindet (und trennt) die Menschen in
Europa?“ anzuhören, Ausstellungen zu be-
sichtigen, literarische Beiträge auf sich wir-
ken zu lassen sowie bei Jazz-, Pop- und Rap-
Musik die Seele baumeln zu lassen. Auch

eine „Portion Folklore“ wurde serviert: Das
Ensemble aus Hekimhan in Anatolien (Foto)
sorgte für einen erweiterten Brückenschlag
nach Asien – und so konnte auch dem Begriff
„interkontinental“ Rechnung getragen wer-
den.
Teil 2 folgt vom 14. bis 16. Juni mit einer Fül-
le von Anlaufstationen in Urberach. Dann soll
der Park am Entenweiher zum „grünen Na-
bel“ des Festivals mutieren. Nähere Informa-
tionen zum Programm im Internet: www.roe-
dermark.de. Foto: Jordan

Grundstücke
(auch Abriss)

ab 500 m² für
Wohnbebauung.

Rufen Sie an:
0 61 06 - 64 56 13 oder

mailen Sie uns an:
info@cortina-

WIR FÜHREN NEU- UND
ALTBAUSANIERUNGEN AUS:

• Fliesen, Marmor

WIR MACHEN KÜCHE
Oder warum eine Küche von WEKUMAT
für Sie etwas ganz Besonderes wird.

Toni-Schecher-Str. 1
63820 Elsenfeld/Rück

Tel.: 06022 5050
www.wekuma

Steuerpflichtig sind alle Rentner. Wie viel
SSSSteuern ein Rentner zahlen muss, hängt
uuuunter anderem davon ab, wann er in Rente
ggggeht. Wer vor 2005 in Rente gegangen ist,
mmmmuss lediglich 50 Prozent der jährlichen
RRRRente versteuern. Die restlichen 50 Prozent
bbbbilden den sogenannten Rentenfreibetrag.
SSSSeit 2005 steigt der zu versteuernde An-
tttteil jedes Jahr an und der Rentenfreibetrag
sssschrumpft. In 2019 erreicht der steuerpflich-
ttttige Anteil für Neurentner 78 Prozent. Bis
2222040 ist der Rentenfreibetrag komplett ver-
sssschwunden – 100 Prozent der gesetzlichen
RRRRente werden versteuert.
„Der Ruhestand sollte eine schöne Sache

ssssein. Damit das trotz steigender Besteue-
rrrrung der gesetzlichen Rente so bleibt, ist zu-
ssssätzliche Absicherung für das Alter immer
wwwwichtiger“, so JacquesWasserfall, Vorstand
LLLLebensversicherung der Zurich Versiche-
rrrrung. „Es braucht eine private Vorsorge, um
iiim Alter einen angemessenen Lebensstan-
ddddard fortführen zu können, da sind sich alle
EEEExperten einig.“
Wie viel Geld einem wirklich bleibt,

mmmmacht der Blick auf das allgemeine Renten-
nnnniveau deutlich: Das lieggggt derzeit bei rund

48 Prozent des letzten Bruttogehalts und ist
noch bis 2025 festgeschrieben. Danach
wird es wieder neu verhandelt von Bundes-
tag und Bundesrat.
Viele Bürger unterschätzen das Risiko

einer Vorsorgelücke im Rentenalter. Nur
knapp 50 Prozent der Deutschen sorgen für
das Alter vor. Das bestätigen Studien, wie
der Sirius Campus Kundenmonitor Asseku-
ranz 2018. Insbesondere bei jungen Leuten
(bis 25 Jahre) ist der Anteil gering. Nur rund
35 Prozent machen sich Gedanken um
ihr s äteres Auskommen.

„Dass die staatliche Rente schrumpft,,,
liegt auf der Hand. Viel wichtiger ist alsoooo
die Frage nach dem Wie der privatennnn
Vorsorge“, ergänzt Wasserfall. „Immerrrr
beliebter werden sogenannte fondsgebun---
dene Rentenversicherungen. Hierbei fließttt
das Geld der Sparer in einen Fonds ––––
meist ein Bündel aus Anleihen, Aktien undddd
Immobilienanteilen. Je nach Aktienanteilll
können fondsgebundene Rentenversicheee---
rungen trotz niedriger Zinsen größereeee
Renditechancen bieten.“

Hohhhhe SSSteuerllllast auffff Renten –
Die gesetzliche Altersrente alleine reicht nicht

AAAANNNNZZZEEEIIIGGGEEEE

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Die Top Drei der Wünsche bei finanzieller Unabhängigkeit:

Urlaub, Auto, Einrichtung

Wenn sie überraschend finanziell
unabhängig wären, würde rund die
Hälfte derEinwohnerDeutschlands
entweder sofort in den nächstenUr-
laubsflieger steigen, ihr Traumauto
kaufenodersichneueinrichten.Das
zeigt eine aktuelle Umfrage* im
Auftrag der NKL-Lotterie.
Sich manchmal spontan etwas Be-
sonders gönnen – oft genug scheitert
die Umsetzung aber bereits beim
Blick auf den Kontostand. Womit
würde sich die Mehrheit der Deut-
schen eine Freude bereiten, wenn
die finanziellen Möglichkeiten
plötzlich nahezu unbeschränkt wä-

ren, etwa durch einen Lotteriege-
winn? Für diesen Fall setzen sie vor
allem auf drei Klassiker: Urlaub,
Auto, Einrichtung. Die Top Drei der
Auswahl erhielt dabei jeweils den
gleichen Zuspruch von 49 Prozent.
Auf die Koffer, fertig, Urlaub!
Sofort zum Flughafen fahren und
weit wegfliegen, würden gleicher-
maßen Frauen wie Männer mit 50
bzw. 48 Prozent. Unterschiede gibt
es vor allem bei den Bundesländern,
die Berliner wollen mit 64 Prozent
besonders häufig in die Ferne, in
Mecklenburg-Vorpommer dage-
gen bleibt ein Großteil lieber zu
Hause (33 Prozent).

Zeit fürTapetenwechsel
Mehr Frauen als Männer würden
Möbel kaufen und das Zuhause neu
einrichten. DerAbstand ist mit 53 zu
43 Prozent weit deutlicher als beim
Reisen. Der Wunsch nach einem
neugestalteten Zuhause steigt mit
dem Alter – am stärksten ist er mit
52 Prozent bei den 45- bis 54-Jähri-
gen imGegensatz zu den 18- bis 24-
Jährigen mit 43 Prozent.

Auch Frauen träumen
vom neuenAuto

52 Prozent derMänner entscheiden
sich für den spontanen Kauf des
Traumautos, aber auch 46 Prozent
der Frauen würden sich einen neuen
Wagen gönnen. Am wenigsten
scheinen die Berliner (35 Prozent)
von einem Auto zu träumen, wäh-
rend sich in den meisten anderen
Bundesländern mehr als die Hälfte
ein neues Gefährt kaufen würde.
So könnenWünsche wahrwerden
Wie auch immer die Freude aus-
sieht, sie muss kein Traum bleiben.
Am 1. April beginnt schließlich
die 142.NKL-Lotterie.NebenSach-
gewinnen wie Häusern, Autos, Rei-
sen und einer privaten Insel warten
auf die Losbesitzerinnen und Los-
besitzer jede Menge Geldgewinne,

darunter allein 400
Millionengewinne.

Teilnahme an der NKL-Lotterie ab 18. Glücksspiel
kann süchtig machen. Infos unterNKL.de.
*Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-

Umfrage der YouGov Deutschland GmbH, an der 2.043
Personen zwischen dem 30.01.2019 - 01.02.2019 teilnah-
men. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind reprä-
sentativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren.

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de
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Hier schreiben Sie –
jetzt anmelden!
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Sie wollen Ihren Verein, eine Initiative oder Ihre
Heimatgemeinde ins rechte Licht rücken?
Dann werden Sie zum Berichterstatter.
Einfach anmelden, Text schreiben,
Bilder hochladen und für eine
Veröffentlichung in den VRM

Anzeigenblättern freigeben.

vrm-lokal.de
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In der Dreieich-Zeitung inserieren
ist günstiger als Sie denken!

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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SELIGENSTADT (red) – Es
ist doch jedes Jahr eine Wohl-
tat, wenn nach der dunklen
Jahreszeit wieder die bunten
Frühlingsblumen Einzug in
unseren Alltag halten. Und da-
mit ihre Kunden sich zum
Start ins Gartenjahr entspre-
chend mit den schmucken
Frühjahrsblühern ausstatten
konnten, veranstaltete die
Gärtnerei Löwer auch in ihrer
Filiale in Seligenstadt am ver-
gangenen Samstag und
Sonntag ein verkaufsoffenes
Wochenende.
Getreu der Devise „Frühlings-
erwachen“ konnten die Besu-
cher eine facettenreiche Aus-
wahl an Frühlingsblühern in
den Gewächshäusern in Ha-
nau, Rossdorf und Seligen-
stadt erleben.

Großes Spektrum

Ob Pflanzen fürs Blumenbeet,
für die Kübel oder ein fertiges
Pflanzarrangement im Korb –
das Spektrum erwies sich als
ebenso bunt wie abwechs-
lungsreich: Da gab es Primeln
in etlichen Farben, Narzissen
in allen Größen sowie bunte
Stiefmütterchen, Veilchen und
noch viel mehr frische Pflan-
zen, die den Frühling zuhau-
se erst so richtig schön ma-
chen.
Darüber hinaus stand auch
das komplette Sortiment an
Stauden und Obstbäumen
schon bei Löwer zum Verkauf
bereit. „Viele Kunden haben
nach dem trockenen Sommer
im vergangenen Jahr Ausfälle
im Garten zu beklagen“, er-
klärt Verkaufsleiter Daniel
Burghardt.
Durch die Trockenheit hätten
nicht nur Stauden, Hecken
und Obstbäume gelitten, viele
seien auch kaputt gegangen.
Deshalb ist die Nachfrage
nach Ersatz in diesem Jahr
entsprechend groß.
„Viele Kunden fragen auch
nach Samen, um den ver-
trockneten Rasen auszubes-
sern“, weiß Burghardt. Da ste-
hen die Experten der Gärtne-
rei Löwer immer gerne mit Rat

und Tat zur Seite – auch wenn
es um den passenden Dünger
für Rasen, Hecken und Co.
geht.
Und wer am verkaufsoffenen
Wochenende die heimische
Küche mal kalt lassen wollte,
für den standen Würstchen
vom Grill oder auch Kaffee
und Kuchen bereit.

Musikalischer Beitrag

Auch Musikfreunde kamen in
der Gärtnerei auf ihre Kosten,
sorgte doch das Ensemble
des Musikvereins Klein-Welz-
heim am Sonntagnachmittag
für akustisch-stimmige Unter-
malung in den Gewächshäu-
sern.

Duftende Zitrusfrüchte:Alexandra Bischoff (links) zeigt auch
den jüngsten Kunden, was es in den Gewächshäusern der
Gärtnerei Löwer zu entdecken gibt. Foto: Markus Jordan

„Hier leuchten die Blüten um die Wette“
Farbenfroher Start ins neue Gartenjahr: Verkaufsoffenes Wochenende bei der Gärtnerei Löwer

Anzeige

Nach dem Motto „Frühlingserwachen“bekamen die Besucher des verkaufsoffenenWochen-
endes bei der Gärtnerei Löwer in Seligenstadt die schönsten Frühlingsblüher in ihrer gan-
zen Farbenpracht geboten. Foto: Markus Jordan

Ultimativer Treffpunkt
für Camping-Freunde
14. Auflage der Caravaning-Tage in Bad Vilbel

BAD VILBEL (red) – Bereits
zum 14. Mal gehen am kom-
menden verlängerten Wochen-
ende (15. bis 17.) die Carava-
ning-Tage in der Stadt der
Quellen über die Bühne. Bei
der wohl größten Caravaning-
Messe im Rhein-Main-Gebiet
wird sich der Festplatz an der
Büdinger Straße in den ultima-
tiven Treffpunkt für alle Cam-
ping-Freunde verwandeln.
An drei Tagen zeigen über 50
Aussteller der Caravanbranche
aus der Region auf über 10.000
Quadratmetern interessierten
Besuchern mehr als 250 Reise-
mobile und Wohnwagen nam-
hafter Hersteller. „Neulingen
bietet diese Verkaufsmesse
günstige Einsteigermodelle
und erstklassige Gebrauchte,
aber auch Liebhaber von Lu-
xuslinern kommen in Bad Vilbel
auf ihre Kosten“, ist einer An-
kündigung zu entnehmen. First-
Class-Wohnmobile werden
dem Vernehmen nach ebenso
ausgestellt wie Wohnwagen
der Extraklasse.
„Bei Abschlüssen vor Ort wer-
den den entscheidungsfreudi-
gen Kunden Sonderpreise für
Wohnmobile und Wohnwagen
angeboten. Und allen Schnäpp-
chenjägern werden während
dieser Messe bei allen Fahr-

zeugausstellern besonders
günstige Gebrauchtfahrzeuge
offeriert, heißt es.
Die Messe wartet im Übrigen
mit Speis und Trank sowie
einem Unterhaltungsprogramm
für den Nachwuchs auf. Geöff-
net sind die Caravaning-Tage
an allen drei Tagen jeweils von
10 bis 18 Uhr, der Eintritt ist frei.
Genug Parkplätze finden sich
rund um den Messeplatz, der
ebenerdig und daher auch für
Rollstuhlfahrer geeignet ist.
Zeitgleich zu den Caravaning-
Tagen, bei denen natürlich
auch Ansprechpartner für die
Vermietung von Reisemobilen
oder Wohnwagen zur Verfü-
gung stehen werden und ein
„riesiges Zelt“ für Zubehör vor-
handen ist, findet im Vorort
Dortelweil die Handwerkermes-
se BHM statt. Weitere Infos
hierzu sind im Internet
(www.bhm-messe.de) erhält-
lich.
Im Übrigen geht am 17. März in
der Innenstadt von Bad Vilbel,
im Brunnencenter Dortelweil
sowie im Möbelhaus Porta ein
verkaufsoffener Sonntag über
die Bühne.Während dieser Ver-
anstaltung ist ein Shuttle-Bus
zwischen Bad Vilbel Stadt,
Festplatz und Dortelweil Brun-
nencenter im Einsatz.

Anzeige

DIETZENBACH (kö) – Zur Ver-
nissage gehen, die am Freitag
(15.) um 19 Uhr im Dietzenba-
cher Capitol am Europaplatz be-
ginnt? Oder doch lieber am
Samstag (16.) zwischen 15 und
19 Uhr einen Abstecher machen?
Oder eine Entscheidung „pro
Sonntag“ (17.) treffen, um dann
von 14 und 18 Uhr die Exponate
auf sich wirken zu lassen? Diese
Terminfragen müssen Kunst-
freunde klären, wenn sie der
diesjährigen ARTig in der Kreis-
stadt einen Besuch abstatten
möchten.
Doch ganz gleich, welcher der
drei Veranstaltungstage nun den
Zuschlag erhält – fest steht: Ein
Feuerwerk der Farben und For-
men ist wieder einmal garan-
tiert, denn die traditionsreiche
Kunstschau im Kulturkuppelbau
neben dem Rathaus präsentiert
sich bei freiem Eintritt auch 2019
gewohnt buntgemischt, was
Techniken und Themen anbe-
langt.
Bürgermeister Jürgen Rogg und
dessen Stadtratskollegen erläu-
tern zur Einstimmung auf den
Reigen: „Genauso vielfältig wie
die Menschen, die die Ausstel-
lung prägen – 25 regional ver-
wurzelte Kunstschaffende –,
sind auch deren Werke. Von
Aquarellen über Kalligraphien
und Karikaturen bis hin zu Bild-
hauerei, Fotografie und experi-
mentellen Arbeiten sind die
unterschiedlichsten Kunstfor-
men vertreten.“

Drei ARTig-Tage
locken ins Capitol

* Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei
küchenquelle erhalten Sie ab einem Kaufpreis von
5.950 € 33 % Rabatt. Dieser Rabatt errechnet sich
aus dem Kaufpreis abzgl. Montagekosten, MIELE-
und BORA Geräten. Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten, Aktionen oder bereits getätigten Aufträgen.
Das Angebot ist gültig bei Anforderung einer
Beratung bis 30.04.2019.

küchenquelle Studio Frankfurt
Hanauer Landstraße 427 | 60314 Frankfurt
Telefon 069 / 426 933 760

kuechenquelle.de/frankfurt

Unser Highlight:
Jetzt Vorteile
sichern!
Schieben Sie Ihren Küchenkauf nicht auf
die lange Bank! Bei küchenquelle gibt es
jetzt 33% Rabatt auf alle Küchen*.

Nur bis 30.04.2019

2200%%

55€€
L

Alle Gesichtsbehandlungen gibt es nun auch mit
Produkten der Firma Declaré - dem Spezialisten
für empfindlicheHaut seit 1978.

Für die Pflege zu Hause finden Sie bei uns auch das
komplette Pflegesortiment derMarkeDeclaré.

Feuchtigkeitsbehandlung (ca. 60Min.) 49,- €
Couperose-Behandlung (ca. 60Min.) 49,- €
Anti-Age Behandlung (ca. 80Min.) 72,- €
Ultraschall-Behandlung (ca. 80Min.) 79,- €

Alle Behandlungen sind für Damen und Herren



Glückslos-Nr.: 0314DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S

g

SÜDEUROPA / GROSSBRITANNIEN

Lissabon

Göteborg
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DO 14. MÄRZ
LANGEN
• Café Beans: Joel Fafard, Eintritt
frei, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Stadtbücherei:Oliver Bottini: Der
Tod in den stillen Winkeln, 8 Euro,
20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Roof Garden, 12 Euro,
20.30 Uhr
OFFENBACH
• Klingspormuseum: t-raum: Die
Frau seines Lebens, 14 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Konzert
im Rahmen der Künstlerischen Rei-
feprüfung, Wei Cao – Flöte, Eintritt
frei, 19 Uhr
• Goldene Krone, Saal: SkaAllü-
ren, Choked by Gum, Flame, Ska, 6
Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Ersters All-
gem. Babenhäuser Pfarrer(!)-Kaba-
rett: Kuh ohne Deuter, 24,10 Euro,
20.30 Uhr
• Residenzschloss, Keller-Klub:
Eckhart Breitschuh singt Brel, Greg
Baker, Piano, 14 Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Liliom, 19.30
Uhr, KH: Oslo Kammerakademie –
Pleyel, Haydn, Hvoslef, Mozart, 20
Uhr, Ks: Weg, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Kettcar, Schrottgren-
ze, 32 Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Aline Frazao: Dentro
Da Chuva, 20 Uhr
• Das Bett: Strom und Wasser &
Pulsar Trio: Eine Million gegen
Rechts, Spende 20.30 Uhr
• Das Internationale Theater:
Turnala – Kraniche – über Grenzen,
20,80 Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Improglycerin,
20 Uhr
• Gibson: Urban Club Band, 21 Uhr
• Jahrhunderthalle: Havana
Nights, 51 - 48 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: David Friesen New
Trio, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Fabrik: Jessica Born & Band,
18 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: Markus & Markus
– Zwischen den Säulen, 20 Uhr
• Nachtleben: Spidergawd, 22
Euro, 20 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Markus Sommer, 12
Euro, 20.30 Uhr
• Romanfabrik: Ruth Zetzsche:
Anna Achmatowa – Marina Zweta-
jewa, literarisch-musikalischer
Abend, 15 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Romeo und Julia,
19.30 Uhr, Ks: Das Leben der Tony
Sender, 20 Uhr
• Zoom: Jan Wehn & Davide Bor-
tot, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Mitch Ryder & Engerling, 25
Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Lutz Görner:
Robert Schumann, Leben – Lieder
– Musik, 20 Uhr
• unterhaus: Jürgen Becker: Volks-
begehren, 17 - 22 Euro, 20 Uhr; u.
im u.: Lisa Catena: Der Panda-
Code, 12 - 17 Euro, 20 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Stadttheater: Jazz-Fabrik: Lizz
Wright & Band, 30 Euro, 20 Uhr

FR 15. MÄRZ
LANGEN

• Neue Stadthalle:Die Schneeköni-
gin, ab 23,20 Euro, 17 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Sixxpaxx, 20
Uhr
• Äppelwoi-Theater: Ramba Zam-
ba – Die Dschungel-Show, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Theater Schöne Aussichten: Ge-
friehstickt werd Dehaam, Mundart-
Komödie, 15 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: The Lucky Charms,
20 Uhr
• Kelterscheune: Mathias Egers-
dörfer & Martin Puntigam: Erlö-
sung, 20 Uhr
• Kulturhalle: Unbekanntes Zen-
tralamerika – Im Oldtimer von den
USA bis Kolumbien, 15 Euro, 19.30
Uhr
• Theater & nedelmann: Der Gut-
schein, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Shawn, Are We Used To
It, Who’s Mary, 7 Euro, 20.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Bürgerhaus: Chawwerusch
Theater: Braun werden, 15 Euro, 20
Uhr
• Kulturbahnhof: Country und
Blues Jam Session, Eintritt frei, 20
Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Manon Meurt, Feels, 20
Uhr
• Haus der Stadtgeschichte: Anja
Hantelmann: Eines Tages hörte sie
auf, Märchen zu erzählen #2, Ein-
tritt frei, 19 Uhr
• Rebell(i)sche Studiobühne:Mat-
thias Keller: Loopinsland, 19 Uhr
• Schlosskirche: Carmenio Ferrulli,
Orgel – Bach, Eintritt frei, 19 Uhr
• Stadtbibliothek: Jazzgang Quin-
tett: Great American Songbook, 10
Euro, 19.30 Uhr
• Stadthalle: Bosse, Dota, 43 Euro,
19.30 Uhr
DARMSTADT
• Atelierhaus Peter Kunkel: Mi-
chael Hüttenberger liest aus seinen
Werken, Spende, 19.30 Uhr
• Centralstation: Dichterschlacht –
Texterblühen, 10,90 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: The Swipes, Six-
ties & Garage, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Gernot Voltz:
Die Kunst bei sich zu bleiben, ohne
aus der Haut zu fahren, 19,70 Euro,
20.30 Uhr
• Jazzinstitut: Pebbles & Pearls, 15
Euro, 20.30 Uhr
• St. Ludwig: Jorin Sandau, Orgel,
Elisabeth Prügger-Schnizer liest Ge-
dichte, Spende, 19 Uhr
• Literaturhaus: Frauen in der
ungarischen Revolution 1848, Ref.:
Agnes Schmidt, 19.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Zauberflö-
te, 19 Uhr, KH: Peer Gynt, 19.30
Uhr
• Theater im Pädagog: Tiger &
G.G.B., HipHop, 11 Euro, 21 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Eifersucht, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfonieorches-
ter, Solisten: Strauss, Elektra op. 58,
17 - 54,50 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Madsen, 29 Euro,
18.30 Uhr
• Das Internationale Theater: UN
– Unvereinte Nationen, mit dem
Kabarettduo Mike & Aydin, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Papa Takata
und The Imperial Mustard, 21 Uhr
• Galli Theater: SOS – Seele oder
Silikon?, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Delattre Dance
Company – DepenDance, 24 Euro,
20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Engels-
zungenbrecher und Synapsensil-
vester, 20 Euro, 19.30 Uhr
• Interkulturelle Bühne: der ther-
male widerstand, Bockenheimer
Theaterensemble, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Dieter Nuhr:
Nuhr hier, nur heute, 26 - 36 Euro,
20 Uhr
• Mousonturm: Oliver Polak – Der
Endgegner, 20 Uhr
• Nachtleben: Lina Maly, 19 Euro,

20 Uhr
• Schauspiel: Alle meine Söhne,
19.30 Uhr, Ks: Aus Staub, 20 Uhr
• Zoom: Drangsal, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Mathias Tretter: Pop,
20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Max Uthoff – Mos-
kauer Hunde, 20 - 25 Euro, 20 Uhr;
u. im u.: Lisa Catena: Der Panda-
Code, 12 - 17 Euro, 20 Uhr

SA 16. MÄRZ
LANGEN
• Neue Stadthalle: Rock am Sterz-
bach: DJ Jörg Martiner, 5 Euro, 20
Uhr
DREIEICH
• Sportgelände der Hubertus
Schützen: St. Patrick’s Day mit
Live-Musik, 19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: The 12 Tenors,
19.30 Uhr
DIETZENBACH
• Bildungshaus: Colour Stage, 18
Uhr
• Theater Schöne Aussichten: Ge-
friehstickt werd Dehaam, Mundart-
Komödie, 15 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann:Hilfe, Ma-
ma ist auf Kur, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Meike Garden, Film
Music Abend, 20 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Ev. Neue Kirche: Orgelmusik zur
Passionszeit, mit Kantor Stefan
Küchler, 18.15 Uhr
• Jugend- und Kulturzentrum:
Open Stage, Eintritt frei, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• Johanneskirche: Vom Barock bis
zur Romantik, mit Esther Hock, Fa-
bian Kelly und Jürgen Blume, 19
Uhr
• filmklubb: Jürgen Schwab & Axel
Kemper-Moll Duo, Ffm jazZ-Film
+ Musik + Gespräch, 19 Uhr (Re-
servierung: 0177 2222345)
• KJK Sandgasse: Stoned Immacu-
late, Doors Cover,10 Euro, 20.30
Uhr
• Theater im t-raum: Achterbahn,
20 Uhr
DIEBURG
• Museum Schloss Fechenbach:
Duo Harfenzauber, Melanie und Ul-
rich Knopp, 18 Euro, 19.30 Uhr
SELIGENSTADT
• Schalander der Glaabsbräu:
Thomas Stelzer & Friends – Tribute
to Fats Domino, 20 Uhr
DARMSTADT
• 806qm: Fresh Selects, 7 Euro, 22
Uhr
• Bessunger Knabenschule: Afri-
ka-Benefiz – Hakuna Makata, 10
Euro, 18 Uhr
• Centralstation: Vincent Pfäfflin:
Nicht mehr ganz so dicht, 24,60
Euro, 19.30 Uhr
• Auferstehungskirche: 3. Darm-
städter Nacht der spirituellen Lie-
der, Spende, 19.30 - 21.30 Uhr
• Bessunger Kirche: Oper an der
Orgel, Astrid Weber, Sopran, Joa-
chim Enders, Orgel, Bessunger Kan-

torei, Spende, 19.30 Uhr
• Ev. Kirche: Franziska König, Gei-
ge – Bach, Ysaye, 12 Euro, 19 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Illusoria,
Elvenpath, Conspiria, Metal, 6
Euro, 22 Uhr, Saal: Rockin Blues
Band, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater:Monika Blan-
kenberg: Altern ist nichts für Feig-
linge – Vol.II, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Zwote Linse-
soup-Song-Session, Eintritt frei,
20.30 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Kam-
merkonzert, 15.30 Uhr, KH: Der
Diener zweier Herren, 19.30 Uhr,
GH: Kiss me, Kate, 19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Kharma, 10
Euro, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Eifersucht, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Orchestra de Sevil-
la, Pepe Romero, Gitarre – Rodrigo,
Torroba, Bizet, ab 32 Euro, 20 Uhr
• Archäologisches Museum: An
der schönen blauen Moldau, Ba-
rock aus Böhmen, 20 Uhr
• Batschkapp: Phillip Boa and the
Voodooclub, Vanessa Ann Redd, 38
Euro, 19 Uhr
• Galli Theater: Frau Holle, 16 Uhr;
SOS – Seele oder Silikon?, 18 Euro,
20 Uhr
• Gallus Theater: Delattre Dance
Company – DepenDance, 24 Euro,
20 Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Bigband-Fami-
lienkonzert: Dschungelgeschichten,
15.30 Uhr
• Interkulturelle Bühne: der ther-
male widerstand, Bockenheimer
Theaterensemble, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Bastian
Bielendorfer: Lustig, aber wahr,
27,80 Euro, 20 Uhr, Kuppelsaal:
Dieter Nuhr: Nuhr hier, nur heute,
26 - 36 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Juliana da Silva e
Amigos do Brasil, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Volkmar Staub: Lacht
kaputt, was euch kaputt macht,
25,10 Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: The Tex Avery Syn-
drome u. special guests, 10 Euro, 20
Uhr
• Oper: Dalibor, 19.30 Uhr
• Romanfabrik: Mutare Ensemble
– Russische Lieder, 20 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel: Furor, 19.30 Uhr, Ks:
Der alte Schinken, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Anne Folger: Selbst-
läufer, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Felix Theisen:
Männerabend, 20 Uhr
• KUZ:Mad Zeppelin, Drones, Mo-
törhaze, 18 - 21 Euro, 19 Uhr
• unterhaus: Thomas Freitag:
Europa – der Kreisverkehr und ein
Todesfall, 15 - 20 Euro, 20 Uhr; u.
im u.: Lisa Catena: Der Panda-
Code, 12 - 17 Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• SAP Arena: Die Schlagernacht
des Jahres, mit Howard Carpenda-
le, Vanessa Mai, Beatrice Egli uvm.,
18 Uhr

SO 17. MÄRZ
LANGEN

• Stadtkirche: Con sentimento,
Spende, 18 Uhr
• Neue Stadthalle: Thüringen Phil-
harmonie – Elgar, Beethoven, Men-
delssohn Bartholdy, 25,20 Euro,
19.30 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus:Mit dem Fahrrad auf
den Spuren der legendären Hurtig-
ruten, Fotobericht von Dieter Fröh-
lich, 17 Uhr
NEU-ISENBURG
• Haus zum Löwen: Barrios Guitar
Quartet, 8 Hände auf 24 Saiten, 17
Uhr
DIETZENBACH
• Theater Schöne Aussichten: Ge-
friehstickt werd Dehaam, Mundart-
Komödie, 15 Euro, 18 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle: Frühling in Wien –
Wienerisch & Schlawi(e)nerisch,
mit Michael Havlicek, Claudia
Goebl und dem Wiener Stauss
Esemble, ab 27 Euro, 17 Uhr
• Stadtbücherei, Rothaha Saal:
Mer pagge des, 2 Dörfer – 100 Jah-
re, auf Hochdeutsch!, Theater & ne-
delmann, Eintritt frei, 17 Uhr
RODGAU
• Ev. GemeindehausWeisk.: Euro-
pa-Rat und Sinti-Jazz: Romeo Franz
und Ensemble, 17 Uhr
• Ev. Kirche Dud.: Cantus Novus:
Missa brevis a tre voci v. M. Haydn,
10 Uhr
• Haus der Musik: Fr. Musikschu-
le: Klassik Pur, Eintritt frei, 17 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Grian, Eintritt frei, 20.30
Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: StudioBühne Drei-
eich: Der Rattenfänger von Hameln,
4 - 6 Euro, 15 Uhr
• Karl-Mayer-Haus: De Ginder un
de Heinerich, mit Dr. Dieter Mank,
8 Euro, 16 Uhr
OFFENBACH
• Haus der Stadtgeschichte: Ha-
rald Spoerl: Der geheimnisvolle
Pokal, 15 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Prosa Vegan, ve-
ganes Frühstück mit Lesung, 5
Euro, 10.30 Uhr
• Stadtbücherei: MöWa liest:
Sprachknödel mit Wortsalat, Mod.:
Siggi Liersch, 19 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Jess Glynne, 20 Uhr
• Hafen 2: Festival: Sama Dams,
Sugar Candy Mountain, Samantha
Pearl, 16 Uhr
SELIGENSTADT
• Ev. Kirche: Erstes Allgem. Baben-
häuser Pfarrerkabarett: Kuh ohne
Deuter, 17 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Saal: HörBänd:
Dümmer geht ümmer, A cappella,
21,90 Euro, 18 Uhr
• Jagdhofkeller: St. Patrick’s Day
mit Le Cairde, Eintritt frei, 20.30
Uhr
• Kath. Kirche St. Elisabeth:
MoonLightMass, 20 Uhr
• Literaturhaus: Klassiker der Phi-
losophie: Was haben Sie uns heute
zu sagen? zu Heidegger: Seinswei-
sen, 10 Euro, 11 Uhr
• Schlösschen im Prinz-Emil-Gar-
ten: Fremde Federn, Lieder die
sonst vergessen gehen! mit Aurora
DeMeehl, 18 Euro, 18 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Früh-
schoppen: Salomon C. Kenner
Group, 11 Uhr, KH: Das weiße
Band, 16 Uhr, GH: Ein Maskenball,
18 Uhr
• Theater Moller Haus: KurzForm-
Chaos: Impro-Show, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Stephan Eicher &
Martin Suter – Song Book Live,
78,35 Euro, 14 Uhr, GS: Vienna
Brass Connection – Puccini,
Strauss, Williams..., 32 - 55 Euro,
17 Uhr
• Batschkapp: Overkill, Destructi-
on, Flotsam & Jetsam, Meshiaak, 30

Euro, 19 Uhr
• Das Internationale Theater: Be-
dreddin, 18 Uhr
• Elfer Music Club: Jon And Roy,
Indie, 22 Euro, 20 Uhr
• Familie Montez: Spomenka Mol-
ly Aleckovic: Step by Step, 15.30
Uhr
• Galli Theater: Frau Holle, 16 Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Bigband-Fami-
lienkonzert: Dschungelgeschichten,
15.30 Uhr
• Jahrhunderthalle: Maite Kelly,
63 - 88 Euro, 18 Uhr
• Jazzkeller: Paolo Morello – Sam-
bop feat. Lula Galvao, 20 Euro, 20
Uhr
• Nachtleben: B-Tight, 17 Euro, 20
Uhr
• Oper: Wozzeck, 19.30 Uhr
• Schauspiel: Das siebte Kreuz, 18
Uhr, Ks: Räuber. Schuldenreich, 18
Uhr, Box: Spielraum: Am Galgen-
feld 17 – Chronik eines Viertels, 21
Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Spaßverderberinnen, 17 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Mathias Fischedick:
Überleben unter Kollegen, 21 Euro,
18 Uhr
BÜTTELBORN
• Ev. Kirche: Leben und Werk v.
Mascha Kaléko, Elisabeth Förster,
Susanne Grimm, Querflöte, Rolf
Beyer, Klavier, 10 Euro, 16.30 Uhr

MO 18. MÄRZ
RODGAU
• Maximal: Rodgau Jazz Bigband,
20 Uhr
OFFENBACH
• Capitol:Die Glasmenagerie, ab 24
Euro, 19.30 Uhr
• Theateratelier 14H: Heine Club:
Der Affe als Mensch – ein Mensch
als Affe, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Konzert
im Rahmen der Künstlerischen Rei-
feprüfung: Klaus Weber – Trompe-
te, Eintritt frei, 19 Uhr
• Goldene Krone: Charles M. Mai-
ler, Blues, Eintritt frei, 21 Uhr
• Justus-Liebig-Haus: Magisches
Südengland, mit Martin Engel-
mann, 20 Uhr
• Literaturhaus: Reinhard Kaiser-
Mühlecker: Enteignung, 6 Euro, 19
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Loreena McKen-
nitt, 66,85 - 89,95 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Feridun Zaimoglu
– Die Geschichte der Frau, 19.30
Uhr
• Nachtleben: Abay, 16 Euro, 21
Uhr
• Schauspiel, Ks: Alles was zählt,
Lieder v. Geld u. Schulden, 20 Uhr
• Zoom: AK Ausserkontrolle, 21
Uhr
MAINZ
• unterhaus: Bodo Bach – Pech ge-
habt!, 17 - 22 Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: Wolfgang Ambros mit
Günter Dzikowski & Roland Vogl,
20 Uhr

DI 19. MÄRZ
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Womit haben wir das ver-
dient?, 20 Uhr
OFFENBACH
• KJK Sandgasse: Larry Garner &
Norman Beaker Band, 19,60 Euro,
20.30 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Konzert
im Rahmen der Künstlerischen Rei-

feprüfung, Eunmi Lee, Klavier, Ein-
tritt frei, 19 Uhr
• 2. Komische Nacht: Comedy-Ma-
rathon, mit Archie Clapp, Benni
Stark, Costa Meronianakis, Marius
Jung, Niko Formanek, ab 19.30 Uhr
(www.komische-nacht.de)

FRANKFURT
• Batschkapp: Skinny Lister, Holy
Moly, The Crackers, Trapper
Schoepp, 19 Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Wollt ihr Musik oder
was?, ein Abend mit den Rodgau
Monotones, 20 Uhr
• Jazzkeller: Steffen Weber Quin-
tet, 15 Euro, 21 Uhr
• Literaturhaus: Reinhard Kaiser-
Mühlecker – Enteignung, 19.30 Uhr
• Orange Peel: Blues-, Soul-, Funk
Session mit Tommie Harris &
Friends, 20.30 Uhr
• Schauspiel, Cs: Denkraum mit
Andreas Reckwitz, 20 Uhr
• Zoom: Trombone Shorty & Or-
leans Avenue, 21 Uhr

MAINZ
• unterhaus: Bodo Bach – Pech ge-
habt!, 17 - 22 Euro, 20 Uhr; u. im
u.: Deutsche Kabarettmeisterschaft,
Jacqueline Feldmann vs. Aydin Isik,
12 - 17 Euro, 20 Uhr

MANNHEIM
• Capitol: Tony Hadley, 42,30 -
45,60 Euro, 20 Uhr
• SAP Arena: The Australien Pink
Floyd Show, 20 Uhr

MI 20. MÄRZ
LANGEN
• Neue Stadthalle: Trennung frei
Haus, Komödie, ab 25,20 Euro, 20
Uhr

OFFENBACH
• Haus der Stadtgeschichte: Dop-
pelscreening, Anja Czioska, Jos Di-
egel, 5 Euro, 19 Uhr

DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Sama
Dams, Eintritt frei, 21.30 Uhr
• Centralstation: Sex@TheCity:
Festivaleröffnung, das Vorspiel be-
ginnt, 19 Uhr
• Goldene Krone: Darmstadt Street
Orchestra, Eintritt frei, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Holger Paetz:
Fürchtet euch!, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• HoffArt-Theatere: Amos Zim-
merman, Unprepared, 5 Euro, 20.15
Uhr
• Literaturhaus:Weib und Freund-
schaft. Karl Kraus, Frank Wedekind
und die Erotik der Wiener Moder-
ne, Ref.: Mirko Nottscheid, 19 Uhr

FRANKFURT
• Batschkapp: Freya Ridings, 18
Euro, 20 Uhr
• Festhalle: Revolverheld, ab 45
Euro, 19 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Oh!
That Cello – Dutilleux, Bach, Ko-
dály, ab 17 Euro, 19.30 Uhr
• Jahrhunderthalle: Saturday
Night Fever, 46 - 74 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Lukas Roos, Jan Felix
Max, Eduardo Sabella, Julian Ca-
margo, 5 Euro, 21 Uhr
• Die Fabrik: Christof Lauer & Bü-
lent Ates, 7 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel, Ks: Jetzt aber anders,
20 Uhr
• Zoom: Chefboss, 21 Uhr

BENSHEIM
• Rex: Albert Lee, 25 Euro, 20.30
Uhr

MAINZ
• unterhaus: Anny Hartmann: No
Lobby is perfekt, 12 - 17 Euro, 20
Uhr; u. im u.: BlöZinger: bis mor-
gen, 12-17 Euro, 20 Uhr
(Ausstellungen auf Seite 7)

MAIDEN UNITED präsentieren am 30. März im Bad Homburger Kurtheater ihre „Sailors of
the Sky Theatershow“. Neben Frank Beck, Dirk Bruinenberg, Joey Bruers, Huub van Loon,
Polle van Genechten und Daan Janzig treten auch die special guests Elina Siirala, Alexx
Stahl und Chris Bay auf. Als support fungieren Snake Bite Love. Foto: Marleen den Brok

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27 Euro)
FRANKFURT: Bockenheimer Depot: Dresden Frankfurt Dance Com-
pany: Ultimatum (bis 16.3., 20 Uhr; 17.3., 16 Uhr; ab 30 €) • Die Komö-
die:Was dem einen recht ist (bis 17.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50
€) • Die Schmiere: Der Teufel sitzt im Abteil (16.3., 30.3.), hart aber fake
(21.3., 27.3., 28.3.), Ein Strauß voller Narzissten (15.3., 20.3., 29.3.), Happy
End mit Flaschenpfand (14.3.), Frankfurter Klasse: Die Reise des Goldfischs
(bis 17.3.; jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Fritz Rémond Theater: Die Nie-
re (bis 24.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Kinder- und Ju-
gendtheater Frankfurt: Der kleine Prinz (bis 31.3.) • Neues Theater
Höchst: Varieté Frühling 2019 (bis 31.3.; di. u. do. 20 Uhr, mi., fr. u. sa.
16/20 Uhr, so. 15/18 Uhr; ab 17,80 €) • Papageno Theater: Rumpelstilz-
chen (bis 24.3.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro); Rigoletto (bis 23.3.), Musicals, Fil-
me und Evergreens (16.3.; 19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • Stalburg Thea-
ter: Familie Hesselbach: Das Heizkissen (bis 16.3.), Lonelyhearts (bis 31.3.),
Pärchenabend (bis 30.3.), Wer kocht, schießt nicht (bis 28.3.; ab 25 €) •
Theaterhaus: Ophelias Schattentheater (ab 6; bis 15.3.), Als wir ver-
schwanden (ab 9; bis 14.3.; 7 - 13 €) • Theatrallalla: Hessisch fer Aafän-
ger (17.3., 24.3., 31.3., 18 Uhr; 35,40 - 46,40 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Schneepunzel u. Rawittchen
(16.3.; 20 Uhr), Schnappschiss aus Hessen (17.3.; 18 Uhr)

DAUERBRENNER

Klinische Diagnostik
Intensivther
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NEU-ISENBURG: ZwischenRaum,Arbeiten aus den Jahren 2017/18 v. Petra
Ehrnsperger (ab Fr., 15.3.), bis 13.4. in der Galerie Tiberius, Bahnhofstr. 3, di. - sa.
10.30 - 13.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr
• I‘m EveryWoman, Zeichnungen, Skulpturen u. Fotografien v. 12 Künstlerin-
nen, bis 5.4. bei mt Druck, Carl-Friedrich-Gauss-Str. 6
• Strukturen, Fotos v. Jutta Hilscher u. Bernward Duda, bis 28.9. in der Stadt-
bibliothek, Frankfurter Str. 152, di. u. do. 11 - 19, mi. u. fr. 11 - 18, sa. 10 - 13 Uhr.
Vernissage Fr., 15.3., 19.30 Uhr
• Luftschiffe der Gegenwart – eine Fotoausstellung, bis 22.9. im Zep-
pelin-Museum, Kapitän-Lehmann-Str. 2, fr. 14 - 17, sa. u. so. 11 - 17 Uhr. Eröff-
nung Fr., 15.3., 19 Uhr
DIETZENBACH: ARTig,Dietzenbacher Kunsttage, 25 KünstlerInnen, bis
17.3. im Bürgerhaus, Europaplatz 3, Sa. 15 - 19, So. 14 - 18 Uhr. Eröffnung Fr.,
15.3., 19 Uhr
• Ich. Du.Wir., Comics über religiöse u. kulturelle Vielfalt, bis 11.4. im Foyer des
Kreishauses,Werner-Hilpert-Str. 1, mo. - fr. 9 - 17 Uhr. Eröffnung Do., 14.3., 18 Uhr
RODGAU: Rudolf Petzinger: kontra art, bis 17.3. im Bürgerhaus Dudenhofen.
Vernissage Fr., 15.3., 16 - 22 Uhr
• BodoW. Klös, bis 16.3. in der Rodgau-Galerie, Nieuwpoorter Str. 90, Duden-
hofen, mi. 18 - 21, so- 14 - 18 Uhr
SELIGENSTADT:Mikrokosmos und transparenter Raum, Gemälde v.
Michelle Concepción u. Skulpturen v.Astrid Lincke-Zukunft, bis 31.3. in der Gale-
rie Kunstforum imAlten Haus, fr. - so. 15 - 18 Uhr u. n.Vb. unter (06182) 92445
(Eintritt frei; So., 17.3., 15 - 18 Uhr,Astrid Lincke-Zukunft und Michelle Concepci-
ón im Dialog)
MÖRFELDEN-WALLDORF: Martina Retzdorff, Farbemotionen, Bilder,
bis 2.6. im Rathaus Mörfelden,Treppenhaus,Westendstr. 8, mo. - mi. 8 - 16, do. 8
- 18, fr. 8 - 13 Uhr.Vernissage Di., 19.3., 19.30 Uhr
OFFENBACH: Made in Rumpenheim 2019, Frühjahrsausstellung der Inte-
ressengemeinschaft Rumpenheimer Kunsthandwerker, Designer und Künstler, Sa.
u. So., 16./17.3., 13 - 18 Uhr (Rundgang mit acht Stationen)
• 1. Tag der Druckkunst, Sa., 16.3., ab 18 Uhr, im Haus der Stadtgeschichte,
Herrnstr. 61
DARMSTADT: Leo Grewenig – Malerei,Astrid Lincke-Zukunft – Stab-
skulpturen, bis 16.3. in der Galerie Netuschil, Schleiermacherstr. 8, di. - fr. 14.30 -
19, sa. 10 - 14 Uhr
• Perspektivwechsel, Bilder v. Lena Blaha, bis 21.6. im Landgericht, Gebäude
A,Mathildenplatz 15. Eröffnung Fr., 15.3., 15.30 Uhr
• Just Nature, Malerei v. Susannah Martin, bis 26.5. im TU-Kunstforum,Altes
Hauptgebäude, 2. OG, Hochschulstr. 1, mi. - so. 13 - 18 Uhr. Eröffnung Sa., 16.3.,
18 Uhr
FRANKFURT: Druckkunst, bis 25.3. in der Galerie des BBK, Hanauer Land-
str. 89, mi. 17 - 20, sa. 15 - 18, so. 11 - 18 Uhr.Vernissage Fr., 15.3., 19 Uhr
• Lotte Laserstein.VonAngesicht zuAngesicht, bis 17.3. im Städel, Schau-
mainkai 63, di. u. fr. - so. 10 - 18, mi. u. do. 10 - 21 Uhr
•Orchideen, bis 17.3. im Palmengarten, Siesmayerstr. 63, tägl. 9 - 18 Uhr
• Graciela Iturbide, bis 30.6. im Fotografie Forum Frankfurt, Braubachstr. 30 -
32, di. u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr (Führungen: mi., 18 Uhr; Kuratorenfüh-
rung: So., 17.3., 15 Uhr)
• Vernichtungsort Malyj Trostenez, bis 17.3. (Kreuzgang) im Institut für
Stadtgeschichte, Karmeliterkloster, Münzgasse 9, mo. - fr. 10 - 18, sa. u. so. 11 -
18 Uhr (Eintritt frei)
BAD HOMBURG: Vibrationen in den Farben, Ruhe in den Formen,
Malerei u. Zeichnung v. Fernando E. Bohórquez, bis 17.3. in der Englischen Kir-
che, sa. u. so. 14 - 18 Uhr, di. u. fr. 16 - 19 Uhr (Eintritt frei)
NEU-ANSPACH:Wanderlust. 200 Jahre Naturbegehung imTaunus, bis 1.12.
in der Stallscheune aus Osterode, Hessen Först!, Karikaturen v.Greser & Lenz
(ab So., 17.3.), bis 1.12. im Haus aus Gemünden,Doppeläugig, Aufstieg und
Fall der zweiäugigen Spiegelreflexkamera, bis 15.3. im Haus aus Queck, im Hes-
senpark, Laubweg 5, tägl. 9 - 18 Uhr
MAINZ: Rot Grün Blau, bis 15.3. (bauhaus-labor) im Gutenberg-Museum,
Liebfrauenplatz 5, di. - sa. 9 - 17, so. 11 - 17 Uhr
ROßDORF: Kunst von uns 3, So fern und doch so nah..., bis 24.3. in der Ga-
lerieAlter Bahnhof, Holzgasse 7, so. 11 - 17, Sa. 14 - 18 Uhr.Vernissage So., 17.3.,
11 Uhr

AUSSTELLUNGEN

„Lange genug ist nichts passiert!“
RÖDERMARK – Unter der Überschrift „Von Horror, Frust und
Bitterkeit“ hat die Dreieich-Zeitung über geteilte Meinungen
zum Thema „Verkehrsentlastung für das Urberacher
Zentrum“ berichtet. DZ-Leser Gerd Jobst nimmt mit einer
Zuschrift darauf Bezug.

„Einige Anmerkungen in dem Artikel scheinen doch über eine sach-
liche Darstellung hinauszuschießen. Ist der Vorwurf des Populismus
nicht selbst populistisch? Sind die Verweigerer der Umgehung nicht
selbst in die Falle der AfD getappt? Nur weil die AfD sich an die Be-
fürworter der Ortsumgehung angehängt hat, ist doch deren Wunsch
nicht abwegig. Tatsache ist, dass die Bundes-Durchgangsstraße in
Urberach eine extreme Verkehrsbelastung ist, dass inzwischen die
Autofahrer in Wohngebietsstraßen ausweichen, weil die Staus bis
über den Ortsrand reichen. Tatsache ist auch, dass das sogenannte
Erholungsgebiet durch Hochspannungsleitungen verstromt ist, dass
die Lärm- und Abgasbelastung dort bei weitem nicht so heftig aus-
fällt wie im Ortszentrum, wo der Verkehr direkt zwei Meter vor dem
Wohnzimmer stattfindet. Vielleicht wird ja der nächste Bürgermeis-
ter diese Tatsachen zur Kenntnis nehmen und endlich eine Lösung
für die leidgeplagten Einwohner im Ort anstreben? Lange genug ist
nichts passiert!“

Gerd Jobst, Rödermark

LESERBRIEF

Merkel lässt grüßen: „Mer pagge des“ in Rödermark
RÖDERMARK (kö) – Das Telefon hält Einzug in
Urberach und Ober-Roden, Heimatvertriebene
vergrößern die Ortschaften nach dem 2. Welt-
krieg, Betonsünden und der Kampf um traditio-
nelle Facetten prägen den Übergang ins neue Jahr-
tausend... So ist viel passiert zwischen 1919 und
2019 in den heutigen Rödermark-Kernsiedlungen.
Friederike und Oliver Nedelmann (Foto) beleuch-
ten den Werdegang der einstigen Dörfer und ihrer
Bewohner (vor 100 Jahren gut 5.000 Menschen,
heute knapp 30.000 Köpfe), wenn sie in den kom-
menden Wochen und Monaten bis in den August
hinein mit ihrem neuen Stück „Mer pagge des“
durch das Stadtgebiet touren. Das Schauspieler-
Ehepaar präsentiert den Streifzug – angekündigt
werden „18 liebevolle Szenen voll Wärme, Nähe,
Humor und Zärtlichkeit, immer lebensbejahend
und nach vorne blickend“ – auf einer Vielzahl
von Bühnen, beispielsweise im Jazzkeller, in der
Kelterscheune und im Naturfreundehaus auf der
Bulau, jeweils bei freiem Eintritt.

Gespielt wird natürlich auch im vertrauten Am-
biente an der Ober-Rodener Straße, sprich: Im
Wohnzimmer-Theater, allerdings mit regulärem
Kartenverkauf, denn geboten wird dort auch das
obligatorische Küchengeplauder im Anschluss an
das muntere Treiben im Rampenlicht. Eingebettet
sind alle Vorstellungen, über 20 an der Zahl, ins
Programm des diesjährigen Festivals „Kultur oh-
ne Grenzen“. Auch wenn der Titel mit Dialekt-An-
klängen an die populär gewordene Merkel-Parole
etwas anderes suggeriert: Präsentiert werden die
Dialoge auf Hochdeutsch.
Seine Premiere erlebt „Mer pagge des“ am kom-
menden Sonntag (17.) ab 17 Uhr im Rothaha-Saal
der Stadtbücherei an der Trinkbrunnenstraße.
Weitere Termine, Auskünfte sowie Eintrittskarten
im Vorverkauf können erfragt und reserviert wer-
den, entweder telefonisch (06074/4827616) oder
mit einem Klick auf die Internetseite www.thea-
ter-und-nedelmann.de.

Foto: Theater & Nedelmann

HSG rutscht ab
Rhein-Verletzung bei Klatsche in Eisenach

RODGAU (hsa) – Nichts zu
holen gab es für die Drittliga-
Handballer der HSG Rodgau
Nieder-Roden am vergangenen
Samstag bei ihrem Gastspiel
beim souveränen Spitzenreiter
ThSV Eisenach. Zwar zeigten
die Schützlinge von Trainer Jan
Redmann vor allem in der ers-
ten Hälfte eine ansprechende
Leistung, doch im zweiten Ab-
schnitt gingen den dezimierten
„Baggerseepiraten“ – mit den
verletzten Alex Weber und
Niklas Geck fehlten gleich zwei
wichtige Rückraumspieler –
zusehends die Kräfte aus, und
so mussten sie mit einer deut-
lichen 17:26-Klatsche im Ge-
päck die Heimreise antreten.
Dennoch zeigte sich der Coach
der Rodgauer durchaus ange-
tan von der Vorstellung seiner
Spieler: „Ich bin heute absolut
zufrieden, das war in der ers-
ten Halbzeit wirklich gut anzu-
schauen.“ Wohl wahr, denn die
HSG kam prima aus den Start-
löchern, lag zunächst in Füh-
rung (3:1) und konnte bis zum
Halbzeitstand von 10:12 für die
Gastgeber auf Schlagdistanz

bleiben. Letztendlich waren
die Gäste aus Südhessen vor
fast 2.000 Zuschauern(!) in
West-Thüringen jedoch chan-
cenlos und mussten die Punk-
te den Hausherren überlassen.
Schwerer als die – von den Ver-
antwortlichen sicher einkalku-
lierte – Niederlage wog indes
die Tatsache, dass sich Torhü-
ter Marco Rhein bei einem Zu-
sammenprall mit einem Eise-
nacher Angreifer möglicher-
weise schwer am Fuß verletzte
(die genaue Diagnose stand bei
Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe noch nicht fest).
Während Eisenach nach dem
Sieg über die „Baggerseepira-
ten“ die Meisterschaft in der 3.
Liga Ost nicht mehr zu neh-
men ist, rutschten die „Red-
männer“ nach der dritten Nie-
derlage in Folge mit nunmehr
25:21 Punkten auf Rang 8 der
Tabelle ab.
Im nächsten Spiel empfangen
die Keller, Kaiser und Co. am
Samstag (16.) ab 19.30 Uhr in
der Sporthalle an der Wiesba-
dener Straße den Tabellendrit-
ten SG Leutershausen (28:18).
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SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
tin und Gustav Löwer GbR
rstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
au@gaertnerei-loewer.de
–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 24.März 2019

w.gaertnerei-loewer.de

AB INS
GRüNE!
PFLANZZEIT: AUF GEHT’S.
Winterharte Sträucher, Stauden und Obstgehölze können jetzt problemlos
gepflanzt werden. Entdecke unsere grüne Löwer Vielfalt

–19,99

,99*



Mittwoch, 13. März 2019REGIONALES8 |

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Zuhause gesucht: Wer nimmt Siska auf?
RÖDERMARK (kö) – Die Tierpension Overländer, ansässig an der
Albert-Einstein-Straße im Gewerbegebiet Ober-Roden, hat die Drei-
eich-Zeitung um Unterstützung in Sachen „Vermittlung“ gebeten. Ge-
sucht wird ein neues Zuhause für einen schwarz-weißen Vierbeiner.
Die Verantwortlichen erläutern: „Siska ist eine nette, aktive, verspiel-
te Fox-Terrier-Hündin, geboren im März 2008, kastriert, geimpft und
gechipt. Siskas Herrchen ist vor einiger Zeit verstorben. Innerhalb
der Familie konnte kein geeigneter Platz gefunden werden. Da der
Hund in den letzten Jahren mehrfach bei uns in der Tierpension
Urlaub machte, haben wir bis zur Vermittlung die Patenschaft über-
nommen. Siska ist auch super als Zweithund geeignet.“ Wer sich nä-
her informieren möchte, erreicht die Tierpension unter der Rufnum-
mer (06074) 881367. Foto: Tierpension Overländer

FWR-Kritik: „Klüngelei“
FreieWähler werben mit Nachdruck für Karsten Falk

RÖDERMARK (kö) – Mit
Unterstützung der Freien
Wähler in Rödermark (FWR)
und der FDP rührt der par-
teilose Kandidat Dr. Karsten
Falk im Bürgermeisterwahl-
kampf die Werbetrommel in
eigener Sache. Der 47-Jähri-
ge hofft, bei der Abstim-
mung am 24. März und bei
einer eventuell erforderlich
werdenden Stichwahl am 7.
April seine Kontrahenten
Jörg Rotter (CDU) und And-
rea Schülner (AL/Grüne)
überflügeln zu können.

Mit einer öffentlichen Erklärung
haben die FWR die Stimmbe-
rechtigten dazu aufgerufen,
nicht für ein „Weiter so“ zu vo-
tieren. Die Stadt benötige viel-
mehr frischen Wind und eine
neue Herangehensweise an die
zahlreichen Herausforderungen,
die zur Bewältigung anstünden.

In der FWR-Verlautbarung heißt
es: „Karsten Falk ist keiner Par-
teilinie oder Ideologie verpflich-
tet.“ Er könne deshalb als Bür-
germeister seine Arbeit „aus-
schließlich am Wohle Röder-
marks orientieren“.

„Neutraler Blick“

Ferner wird betont: „Mehrere
Kommunen im Umkreis werden
von parteilosen Bürgermeistern
geleitet. Die Bürger haben er-
kannt, dass ein objektiver und
neutraler Blick auf die Dinge für
die Entwicklung einer Kommu-
ne überaus vorteilhaft ist.“
Rotter und Schülner seien hin-
gegen als Vertreter der CDU/AL-
Koalition, die seit 2011 die
Mehrheit im Stadtparlament
und im Magistrat stelle, in
schwarz-grüne „Absprachen
und Klüngelei“ eingebunden.
Darüber hinaus habe das Duo

den „Stillstand“ auf einer gan-
zen Reihe von kommunalpoli-
tisch wichtigen Themenfeldern
mitzuverantworten.
Steuererhöhungen zu Lasten
der Bürger, Investitionsstau
beim Stichwort „Sanierung von
Ortsstraßen“, keine Fortschritte
im Hinblick auf die Verkehrsent-
lastung im Urberacher Zentrum
und beim leidigen Gerangel um
die Schrankenschließzeiten in
der Ober-Rodener Ortsmitte,
kein glaubwürdiges Engage-
ment beim Thema „Gymnasium
für Rödermark“...
All diese Minuspunkte müssten
sich Rotter und Schülner ge-
meinsam mit ihren CDU- und
AL-Parteifreunden ankreiden
lassen. Deshalb, so die Schluss-
folgerung aus Sicht der Freien
Wähler, sei am 24. März jede
Stimme für Karsten Falk zu-
gleich ein Votum „für eine bes-
sere Zukunft Rödermarks“.

Hiobsbotschaft für Cineasten
Lichtburg-Kino ist seit Anfang dieserWoche wegen Insolvenz geschlossen

LANGEN (hsa) – Hiobsbot-
schaft für alle einheimi-
schen Cineasten: Das Licht-
burg-Kino ist seit Anfang
dieser Woche wegen Insol-
venz des bisherigen Betrei-
bers Bruno Ugazio ge-
schlossen. „Die wirtschaft-
liche Lage lässt die Fortset-
zung des Kinobetriebes
unter den derzeitigen Be-
dingungen vorerst nicht
zu“, teilte der als Insolvenz-
verwalter fungierende
Rechtsanwalt Fabio Algari
am Freitag mit.

Nach Angaben des Juristen, der
Partner der bundesweit tätigen
Kanzlei hww aus Frankfurt ist,
wurde das Insolvenzverfahren
schon Anfang dieses Jahres
vom Amtsgericht Offenbach er-
öffnet und die einstweilige Ein-
stellung des Kinobetriebes zum
11. März im Rahmen einer am
Montag voriger Woche über die
Bühne gegangenen Gläubiger-
versammlung beschlossen.

Betrieb ist defizitär

„Grund hierfür ist, dass die lau-
fenden Einnahmen nicht die
laufenden Kosten decken und
somit der Kinobetrieb defizitär
ist“, erläutert Algari. Dies stehe
nach dem knapp zwei Monaten
laufenden Insolvenzverfahren
fest.

Im gleichen Atemzug fällt der
Insolvenzverwalter ein bitteres
Urteil über den Mann, der im
Oktober 2013 die „Lichtburg“
von deren langjährigem Chef
Jürgen Seebacher übernommen
hatte: „Der bisherige Betreiber
des Kinos hatte schon seit Län-
gerem keinen
richtigen
Überblick
mehr über die
tatsächliche
Einnahmen-
und Ausga-
benstruktur,
weshalb es
zur Anhäu-
fung erhebli-
cher Verbind-
lichkeiten gekommen ist.“ Des-
halb werden zahlreiche Liefe-
ranten und Dienstleister ihre
Forderungen voraussichtlich zu
einem sehr hohen Prozentteil
abschreiben müssen.
Geplante Veranstaltungen im
Kino sowie jedwede Vorführun-
gen können nach Darstellung
Algaris mangels Liquidität erst
einmal nicht stattfinden. Auch
bereits ausgestellte und bezahl-
te Gutscheine könnten nicht er-
stattet werden.
Bruno Ugazio hatte im Laufe
der letzten Jahre laut dem Insol-
venzverwalter „recht viel Geld
in den Ausbau der Räumlichkei-
ten gesteckt und Teile des Ge-
bäudes saniert“. Im Zuge dessen

hätten ihm dann aber die liqui-
den Mittel gefehlt, um die
weiteren fälligen Ver-
bindlichkeiten fristge-
recht bezahlen zu kön-
nen.
Die Folge war die Einlei-
tung des Insolvenzverfah-

rens, von dem
neben dem Kino-
Boss noch zwei
festangestellte
Mitarbeiter und
etwa zehn ge-
ringfügig Be-
schäftigte betrof-
fen sind.
Algari würde den
Kinobetrieb eige-
nen Angaben zu-

folge gerne an einen anderen
Unternehmer übertragen und
dadurch dessen Fortführung er-
möglichen. „Dies stellt sich je-
doch schwierig dar, da der neue
Betreiber weiterhin erhebliche
Investitionen in das Kino vor-
nehmen müsste, um dessen At-
traktivität zu erhöhen. Aber
dies ist ohne die Perspektive,
die Immobile ebenfalls erwer-
ben zu können, nicht wirklich
realistisch“, wäre dies nach An-
sicht des Rechtsanwalts „wirt-
schaftlicher Unfug“. Daher be-
findet sich der Insolvenzverwal-
ter auch mit den Eigentümern
des Hauses an der Bahnstraße
73b in Gesprächen. „Das ist
eine Erbengemeinschaft, mit

deren Spre-
cher ich
schon
sehr

ver-

nünf-
tige

Gespräche
geführt habe“,

sagte Algari auf An-
frage der Dreieich-Zeitung. Ein
Verkauf der Immobilie sei daher
durchaus eine Option.
„Bei einer sogenannten übertra-
genden Sanierung, also dem
Kauf des Kinobetriebs, über-
nimmt der neue Betreiber oder
Investor nur den Geschäftsbe-
trieb und nicht die Verbindlich-
keiten des Unternehmens“, er-
läutert Algari. Dadurch habe
der Gesetzgeber Anreize schaf-
fen wollen, einen Geschäftsbe-
trieb sowie die Arbeitsplätze
notleidender Unternehmen zu
erhalten.

„Unverzichtbar“

„Ganz abgesehen davon, dass
in einer Stadt wie Langen ein
Kino für die Bevölkerung von
enormer Bedeutung und als
Kulturstätte eigentlich unver-
zichtbar ist“, stellt Fabio Algari
fest. Das sehen sicherlich auch
viele Langener so – doch „vor-
erst“ bleiben die Leinwände der
„Lichtburg“ schwarz.

BONJOURTRISTESSE: Nicht nur vor dem Lichtburg-Kino haben Tische und Stühle ausgedient, sondern auch im „Traum-
theater“ an der Bahnstraße bleiben aufgrund der Insolvenz des Betreibers „vorerst“ die Leinwände schwarz. Foto: Jordan

In Langen hat das letzte
Kino dichtgemacht

Thema

der Woche
„Der bisherige Betreiber des
Kinos hatte schon seit Län-
gerem keinen richtigen
Überblick mehr über die
tatsächliche Einnahmen-
und Ausgabenstruktur,
weshalb es zur Anhäufung
erheblicher Verbindlichkei-
ten gekommen ist.“
Insolvenzverwalter Fabio Algari

RODGAU (kö) – „Früh übt sich,
wer ein Meister werden will“:
Bei der 23. Auflage der Rodgau-
er Bildungsmesse, die am ver-
gangenen Samstag auf dem Ge-
lände der Heinrich-Böll-Schule
über die Bühne ging, standen
neben einer Vielzahl von Bera-
tungsgesprächen, die an den
Ständen der teilnehmenden Fir-
men und Bildungseinrichtungen
geführt wurden, auch praktische
Übungen hoch im Kurs. Das
untenstehende Foto entstand im
Handwerkerzelt, wo mehrere In-
nungen um den Nachwuchs
buhlten, frei nach dem Motto
„Berufsbilder mit Zukunft“.

Bildungsmesse:
„Früh übt sich...“

Geschickte Handgriffe wa-
ren im Handwerkerzelt ge-
fragt. Foto: Stadt Rodgau

LANGEN (hsa) – Die Frage, ob
überstandene Krisen Menschen
innerlich wappnen und wachsen
lassen, steht im Mittelpunkt
eines Vortrags, den Britta Ellger-
Lehr am Dienstag, 9. April, auf
Einladung des städtischen Frau-
enbüros ab 18.30 Uhr in der
Langener Begegnungsstätte
„ZenJA“, Zimmerstraße 3, hal-
ten wird.
Dabei erfahren die Teilnehmerin-
nen unter anderem, wie sie ge-
lassener mit belastenden Situa-
tionen (etwa Trennungen, Job-
verlust, Stress durch Beruf und
Familie) umgehen und daraus
neue Stärke und Selbsterkennt-
nis schöpfen können. Die Teil-
nahme kostet 3 Euro. Anmel-
dungen werden bis Donnerstag,
28. März, unter Telefon (06103)
203-163 entgegengenommen.

Krisen als
Chance begreifen

LANGEN (hsa) – Eine Mi-
schung aus Country, Folk und
Blues hat der aus Kanada stam-
mende Gitarrist und Sänger Joel
Fafard im Gepäck, wenn er am
Donnerstag (14.) ab 20 Uhr erst-
mals im „Café Beans“ in Langen,
Lutherplatz 6, auftritt. Der Ein-
tritt ist frei.

Joel Fafard im
„Café Beans“

Ist der Glanz des Deutschen liebsten Kindes dahin?

Außen hui, innen pfui?
Auch bei Autos gilt: Die inneren

Werte zählen. Laut einer aktuellen
Umfrage der star Tankstellen wa-
schen die Deutschen ihr Auto innen
häufiger als von außen.
Auch wenn für viele Autobesitzer

die regelmäßige äußere Autowä-
sche wichtig ist, um den Lack und
damit einhergehend auch den Wert
des Wagens zu erhalten, waschen
doch nur 28 Prozent der Befragten
ihrAuto einmal imMonat oder häu-
figer selbst von außen.
Wie wichtig eine regelmäßige

Reinigung speziell zum Ende des
Winters ist, wissen die Spezialisten
von den star Tankstellen. Sie emp-
fehlen den Innenraum mindestens
einmal proMonat gründlich zu säu-
bern. Mit speziellen Reinigungs-
und Pflegemitteln bieten die star
Tankstellen dafür die nötige Aus-
rüstung in ihren Shops. Die Hoch-
leistungsstaubsauger von Kärcher
mit einer speziellen Schlauchrück-

führung erleichtern, dank einfacher
und bequemer Handhabung, die
Saugarbeiten. So beseitigen sie den
Schmutz und die Salzrückstände
des Winters im Handumdrehen.

Von außen wird das Auto in den
Portalwaschanlagen von star mit
den neuen Service-Angeboten be-
sonders schnell und bequem sau-
ber: „Drive-In“ und „Wash & Pay“
beschleunigen den Waschvorgang
erheblich und verkürzen so die
Wartezeiten für den Kunden zwi-
schen den Wäschen.
Weitere Informationen rund um

die Autopflege unter www.star.de.
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Die gemeinnützige Schüleraus-
tttausch-Organisation Youth For
UUUnderstanding (YFU) sucht deutsch-
lllandweit Gastfamilien für rund 500
JJJJugendliche, die im Sommer für ein
ggganzes oder halbes Schuljahr nach
DDDeutschland kommen und hier
dddie Schule besuchen werden. Die
SSSchülerinnen und Schüler sind zwi-
ssschen 15 und 18 Jahre alt und rei-
sssen aus über 50 Ländern weltweit
aaan – zum Beispiel aus den USA,
MMMexiko und Japan sowie vielen
eeeuropäischen Ländern. Sie freuen
sssich schon darauf, gemeinsam
mmmit ihren Gastfamilien das Leben
iiin Deutschland kennenzulernen!
Gastfamilien entdecken eine neue

KKKultur in den eigenen vier Wänden
uuund schenken einem jungen Men-
ssschen eine einzigartige Erfahrung.
DDDabei entstehen oft internationale
FFFreundschaften, die ein Leben lang
hhhalten. Um Gastfamilie zu werden,
iiist kein besonderer Luxus nötig. Am
wwwwichtigsten ist es, sein Gastkind
hhherzlich bei sich zu empfangen!
EEEigene Kinder sind ebenfalls keine
VVVoraussetzung, denn durch den
SSSchulbesuch knüpfen die Jugendli-
ccchen schnell Kontakte zu Gleichalt-
rrrigen. Wichtig sind ein freies Bett,
eeein Platz am Tisch und Neugierde
gggegenüber anderen Kulturen!
YFU steht für Vielfalt und freut

sssich ausdrücklich über die Mel-

dung unterschiedlichster Gastfa----
milien: Familien mit Kindern sinddd
ebenso herzlich eingeladen, einennn
Austauschschüler aufzunehmen,,,
wie Paare ohne Kinder, gleichge----
schlechtliche Paare, Alleinerziehen----
de oder auch Rentner.
Alle Austauschschüler besitzennn

bei Ankunft in der Gastfamilieeee
zumindest grundlegende Deutsch----
kenntnisse, die sie zum Teil auffff
einem Orientierungskurs zu Beginnnn
des Austauschjahres erworbennn
haben. Während des Jahres stehtttt
YFU allen Gastfamilien und Schü----
lern auch mit persönlicher Betreu----
ung vor Ort zur Seite.
Bei der Anmeldung könnennn

Gastfamilien wählen, ob sie ihrrrr
Gastkind für ein Schuljahr, einnn
Halbjahr oder auch erst einmal fürrrr
drei Monate bei sich aufnehmennn
möchten. Auf der YFU-Website ha----
ben interessierte Familien zudemmm
die Möglichkeit, bereits jetzt dieeee
ersten Jugendlichen kennenzuler----
nen, die im Sommer anreisen wer----
den – und können sich dort auchhh
schon als Gastfamilie anmelden...
Alternativ freut sich YFU natürlichhh
auch, direkt von Familien zu hören:::
Telefon: 040/227002-0, E-Mail:::
gastfamilien@yfu.de.
Mit YFU die Welt zu Hause ent----

decken! Mehr Informationen unter:::
www.yfu.de/gastfamilien

ZZZu Hause dieWelt entdecken:
SSSympathische Gastfamilien
fffür Austauschschüler gesucht!

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Zarte Babyhaut braucht be-
ssssondere Sorgfalt. Denn Schutz-
mmmechanismen wie Fettgewebe
ooooder Schweißdrüsen sind bei
dddden Kleinen noch nicht vollstän-
ddddig ausgereift. Daher tendiert die
HHHaut von Kleinkindern stark
zzzzur Trockenheit und bedarf
gggganz spezieller Reinigung
uuund Pflege.
Erstmals steht dafür nun

eeeeine komplette, vegan zer-
ttttifizierte, parfümfreie und
mmmikroplastikpartikelfreie
PPPflegeserie zur Verfü-
ggggung. Maßgeblich ent-
wwwwickelt vom österreichi-
sssschen Hautarzt Dr. Dr.
GGGGerald Rehor und her-
ggggestellt vom deutschen
KKKinderhaut-Spezialisten
PPPaedi Protect AG. Die
iiinnovative Rezeptur der
vvvvegggganen Serie verzichtet

auf alle Inhaltsstoffe mit verdäch---
tigem Allergiepotenzial. So sinddd
sämtliche Produkte frei von Mine---
ralölen, Parabenen, PEG-Emulga---
toren, Farb- und Konservierungs---
stoffen.

Ob Gesichtspflege, Sham---
poo & Waschlotion, Pflege---
bad, Pflegeöl und Pflege---
lotion – alle haben dankkk
hochwertiger Pflanzenext---
rakte und -öle eine perfekttt
pflegende und hautberu---
higende Wirkung.
Das tut Babys so richtiggg
gut – vom Gesicht bis zuuu
den Füßchen.
Die vegane PAEDIII

PROTECT Pflegeserieee
ist neu im Babypflege---
Regal bei dm, Globus,,,
real und Müller erhältlich.
Infos: paediprotect.de,
ppppppppcreme.de

NNNeue Pflegeserie tut Babys
HHHaut richtig gut!
VVVVegan zertifizierte 1A-Produkte von PAEDIPROTECTTT

AAAANNNNZEIGE



Deutscher Fliesenleger, arbeitet sorgfältig
und qualitätsbewußt, jahrzehntelange
Berufserfahrung sucht Arbeit
0171-5025110

Suche größere gepflegte Lp/CD
Sammlung. Gerne auch Archiv-
sammlung. 0173-2147565

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer TTTelll:000666111555444///
66602446 Oder sprechen Sie Ihre Telefonu---
mmmer auf den Anrufsbeantworter Prv,Prv,

SUCHE Akkordeons aller Art für mei-
ne Sammlung. Auch defekt. Melden
Sie sich gerne über WhatsApp oder
rufen Sie mich an.

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, A 03685/40914-0
www.dachbleche2

Massivholzbett der dänischen Mar-
ke boflex, gewachst, komplett zerleg-
bar, halbhoch mit Spielhöhle, ohne
Lattenrost für 80 € Tel. 015214048569

Suche Märklin Eisenbahn, auch
uralte. Angebote an
Tel.: 06130-215217 AB

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernstein, Zinn, Mode---
ssschmuck, Uhren aller Art, Münzen, Alt-///
BBBruch-/Zahngold, Goldschmuck, Silberrr
aaa

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-7167

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

Schreibtisch der Marke moll mit
Container, Lampe, Stuhl für 70 € zu
verkaufen. ☎ 0152/14048569

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiii---
lllit

Suche modernes Marken-Rennrad oder
Downhill -Mountainbike mit hohem Rah-
men (bin 190cm groß) bis 400€
☎ 06133/3880461 o. 0176-72683202

Damon, Mix, 9 Mon., geimpft, gechipt
sucht ein (ländliches) zu Hause.
Abgabe m. Schutzvertrag/Schutzge-
bühr.
www.refugio-casas-ibanez.com
☎ 0176-72794476

Sophie, aufgeweckte kleine Spanie-
rin, ca. 1,5 Jahre, kastr. sucht ein Zu-
hause/Pflegestelle. www.sc-dogs.de
oder Tel: 06138-928586

IIIchhh BBBeattte, 555888 JJJ., bbbiiin e. jjjugendddllliiichhhe,,,
hhhübsche, natürliche Frau, ich mag dieee
NNNatur, Haus-

IIIchhh GGGiiisellla 777777 JJJ., bbbiiin eiiine ordddentttllliii

JJJutttttta, 666666 JJJ., bbbiiin natttüüürllliiichhh, hhherzllliiichhh, zääärttt---
lllich u. finanziell abgesichert, mit Auto,,,
aaaber leider ganz allein. Welcher liebe auf---
rrrichtige Mann, gerne a

IIIchhh, DDDoriiis, 777222 JJJ., bbbiiin eiiine ganz llliiiebbbe,,,
rrruhige, häus

Nett Frau (48J. jung), sehr hübsch,
kurzen blonde Haare, ganz zärtlich und
natürlich, aber im Herzen sehr einsam.
Ich bin fürsorglich, liebe ein schönes
Zuhause u. die gute Küche. Doch die
Einsamkeit nimmt mir die Lebensfreude.
Geht es Dir ebenso? Bitte schreibe mir
treffme@gmx.net

FFFröööhhhllliiichhhe, akkktttiiive, iiintttelllllliiigenttte, hhhüüübbbschhhe,,,
sssymp. Sie, NR, 38J., 1,65 m, 54 kg suchttt
iiihren lebensfrohen, liebevollen Gefähr---
ttten, Vertrauten, Beschützer, Ratgeberrr,,,
GGGeliebten - bietet Gleiches. freievo---
gggel38@gmail.com

MMMBBB 333111666 SSSpriiinttter, tttechhhn. guttter ZZZusttt., siiilll---
bbber, 260 tkm, TÜV 10/20, VB 7.200,- Tel...
000163///6000728

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschade

A o
T 7

ALT AUTO ABHOLUNG

( 01 60 - 30 00 181
auch ohne Brief & mit Unfall

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

Urlau

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
OOOsterferien frei, bis 4 Pers., Hallenbad,,,
HHHund erl.,,, Brötchens

IIIntttarsiiienkkkurs iiim HHHunsrüüückkk von MMMon---
tttag bis Freitags Unterbringung in einemmm
mmmodernen Ferienhaus. Info unter 06745///
111703 od. www.intarsien.de

IIItttallliiien, MMMartttiiinsiiicuro, FFFeWWWo, SSStttrandddnäää---
hhhe, Schulferien frei bis 20.

GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll IIIngllles, geplll. AAAnlll...
AAAp., 220,-€ / Wo. / 2 Pers., Pool, Strandn.,,,
KKKBB,,,☎ 06105///44793

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 06150///590216 od. 0171///

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrachten jeder Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekl

KKKaufffe BBBekkkllleiiidddung jjjegllliiichhher AAArttt, HHHanddd---
tttaschen, Bücher, Briefmarken, Porzellan,,,
SSSchreib

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

SSSuchhhe HHHandddttta

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, LLLandddhhhaus----
mmmode, Mäntel, Leder u. Bekleidung allerrrr
AAAArt, Schreib- u. Nähmaschine, Bilder, M----
SSSSchmuck, S s
a

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
ssskand. Möbel.☎ 0178///3445344

SSSammlller kkkaufffttt

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zahle fair vor Ort...
00069///2692913

FFFelllllla KKKreiiiselllhhheuer, 555,222000 m, hhhydddraullliiischhh
kkklappbar, Vikon Pendelstreuer, Langholz---
rrroll, Kippmulde, Hasenkasten 5-tlg. zuuu
vvverk.☎ 06164///639

KKKaufffe DDDamen- u. HHHerren BBBekkkllleiiidddunggg
(((auch Mäntel u. Jacken), Zinn

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden,

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPPs))) SSSamm---
lller sucht Rock, Pop u. Deutschrock, auchhh
ggganze Sammlungggen.☎ 0176-22710645

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung

SSSammlller kkkaufffttt alllttte GGGeiiigen, CCCellllllo, KKKon---
tttrab.

!!!Achtung, Dame kauft Frauen- u. Her-
rentrachten jeder Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Schallplat-
ten, Schreib- u. Nähmaschinen, Hand

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

HHHAAANNN SSS - JJJ OOOAAACCCHHH III MMM , 888333 JJJahhhre unddd seiiittt
2 Jahren verwi

@

„IIICCCHHH SSSCCCHHHRRREEEIIIBBBEEE DDDIIIRRR EEEIIINNN GGGEEEDDDIIICCCHHHTTT“““ +++
ICHSCHENKELIEBEFÜR IMMER+
EINENOSTERSTRAUSS !
AUTORH E I N R I C H , 73 J / 1.84, ganz al---
leinst., Lithograph und immer noch fl

@

„WWWÜÜÜÜNNNSSSCCCHHHEEE EEEHHHRRRLLLIIICCCHHHEEE LLLIIIEEEBBBEEE“““ – FFFLLLIIIEEEGGG
MIT MIR NACH AFRIKA, PINGUINE BE---
SUCHEN !
D I E T E R , 63 J / 1.80, ganz alleinst., Dip

@ g

KKKOOOMMMMMMMMMIIITTT…ZZZUUUMMMSSSAAACCCKKKHHHÜÜÜÜPPPFFFEEENNN IIIMMMHHHIII---
MALAJA ODER ROTWEIN BEIM ITALIE---
NER INVENEDIG !
POLIZEIBEAMTER A N D R E , 53 J, ledig...
Bin ein natürlicher, lustiger, weltoffener, kul---
tivierter Mann von Format; gut aussehend,,,
sehr jugendl. Er

@

BBBriiigiiitttttte, 666999 JJJ., bbbeschhheiiidddene u. sparsa---
mmme Witwe, ohne Anhang, mit jugendl. Fi---
gggur. Bin eine tüchtige, ordentl. Frau u. dieee
HHHausarbeit liegt mir im Blut. Mein Herzzz
rrruft noch einmal nach einem liebennn
MMMann, den es ni

VVVEEERRRPPPAAASSSSSSTTTEEE CCCHHHAAANNNCCCEEENNN BBBEEERRREEEUUUTTT MMMAAANNN
LÄNGER ALS FEHLENTSCHEIDUNGEN...
ALSO:WORAUFWARTESTDUNOCH?
Ich bin Gisela, bin 46

@

FFFLLLIIIEEEGGG MMMIIITTT MMMIIIRRR ZZZUUUMMM SSSOOONNNNNNEEENNNSSSTTTRRRAAAHHH---
LEN-FANGEN INDENURLAUB !
ÄRZTIN J A S M I N , 53 J

@

MMM III CCC HHH EEE LLL LLL EEE , 666000 JJJ /// 111.666777, verwiiitttwettt, bbbiiinnn
Dipl.-Ingenieurin und arbeite a

Ä

IIIngriiiddd, 777444 JJJ., miiittt schhhöööner weiiibbblll. FFFiiigurrr,,,
tttüchtig u. bescheiden, habe als Verkäufe---
rrrin gearb. Ich liebe die Natur, bin eine gu---
ttte Autofahrerin mit

LLLAAASSSSSS DDDIIICCCHHH VVVOOONNN MMMIIIRRR ÜÜÜÜBBBEEERRRRRRAAASSSCCCHHHEEENNN,,,
BINLIEBEVOLL+TREU+…
KR

y@ g

TTTraudddelll, 666444 JJJ., guttte HHHausfffrau, KKKöööchhhiiin u...
AAAutofahrerin, mit schöner fraul. Figur, oh---
nnne große Ansprüche. Suche e. liebennn
MMMann, der auch das Alleinsein beendennn
mmmöchte, der auch Ansprache u. Zunei---
gggung su

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche großzügi----
gen IHN, für gelegentliche erotische Tref----
fen. ☎: 0176/885587

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

Mainzer Straße 46, 63303 Dreieich-Offenthal
☎☎ 0 60 74 / 84 25 43 + 44, www.autohausmilzetti.de

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar Mo. - So.
0171/4991188

061

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-Str. 21
55129 Mainz-Hechts

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbi

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alle

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Reiseanzeigen
allgemein

Verschiedenes

Sonstige
Dienstleistung

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt

Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Nutzfahrzeuge

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Sonstige

Motor &
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

Kennenlernen
& Verlieben

Guck mal, wer da flirtet!

Mit einer Anzeige machen Sie den
ersten Schritt.

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Hobbys & Interessen

em guten Drehbuch

r Erinnerungen wird,
lmreife Zukunftohne

endenformular unter
51

uch mit
m Ende?

Kreuzstraße 34
40210 Düsseldorf

H0
9
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Wir wollen nicht der größte Vermieter sein.
Sondern unseren Mietern ein behagliches Zuhause,
bezahlbare Mieten und den besten Service bieten.

Wir suchen Dich, wenn Du Bock hast,
uns dabei tatkräftig als

Bauleitung (w/m/x)
zu unterstützen.

Dein Ding.
• Du setzt Dich dafür ein, dass Deine Baustelle wie am Schnürchen läuft und unsere Mieter
zum vereinbarten Zeitpunkt zufrieden in ihre Wohnung einziehen können.

• Du prüfst gewissenhaft die Abrechnungen von Baumaßnahmen, damit unsere Mieten
bezahlbar bleiben.

• Für Dich sind schriftliche Mieterinformationen und Mietergespräche kein notwendiges Übel,
sondern ein Baustein zum Erfolg.

• In lösungsorientierten Verhandlungen findest Du einen vernünftigen Ausgleich zwischen den
Interessen der Mieter und allen anderen am Bau Beteiligten.

• Du kommunizierst routiniert mit Behörden, Architekten, Ingenieuren und Handwerkern.

Dein Einsatz.
• Deine hohe Leistungsbereitschaft und Dein Problemlösungsverhalten zeichnen Dich aus.
• Du bist offen und hast Freude am Umgang mit Menschen.
• Du kannst selbstständig arbeiten und gut organisieren.
• Komplexe Aufgabenstellungen machen Dir keine Angst.
• Du bist in Besitz eines Pkw-Führerscheins und wendest Microsoft Office sicher an.
• Du hast ein erfolgreich abgeschlossenes technisches Studium im Bauingenieurwesen oder
eine andere vergleichbare bauspezifische Ausbildung (Techniker, Meister, Architekt).

Dein Glück.
• Wir sind ein fairer Arbeitgeber mit dem ehrgeizigen Ziel der beste Vermieter der Welt zu sein.
• Wir bieten Dir eine wertschätzende Arbeitsatmosphäre in einem innovativen Unternehmen.
• Flexible Arbeitszeiten und ein attraktives Gehaltspaket sind selbstverständlich.
• Flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege erleichtern Dir Deine Arbeit.
• Ein cooles Arbeitsumfeld auf einem hohen technischen Niveau macht richtig Spaß.

Auf die Plätze, fertig, los.
Die Position ist zunächst als Elternzeitvertretung befristet auf zwei Jahre geplant, was eine spätere
Übernahme nicht ausschließt. Begeistere den Leiter unserer Bauabteilung Matthias Weber mit
Deiner Bewerbung per E-Mail an happy@wohnraumkoenner.de. Bitte gib Deine Gehaltsvorstel-
lung an. Rückfragen beantworten Dir MatthiasWeber oder unser VorstandWolf-Bodo Friers unter
der 06103 9091 0. Um das Bewerbungsverfahren durchführen zu können, verarbeiten wir Daten
der Bewerbenden. Einzelheiten dazu auf www.wohnraumkoenner.de in unserer Datenschutzer-
klärung.

Die Wohnraumkönner.

Wenn Sie diese berufliche Herausforderung mit interessanten
Perspektiven reiz

Autohaus Brass
Vertriebs GmbH & Co. KG
Personalabteilung, Paul-Ehrlich-Str. 9
63128 Dietzenbach

GGGääärtttner suchhhttt AAArbbbeiiittt: GGGartttenzäääune, HHHe---
ccckenschnitt, Bäumfällung, Entsorgung...
TTTel. 0157///34873024

S
Treuhand GmbH

S t e u e r b e r a t u n g s g e s e l l s c h a f t
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum

baldmöglichsten Eintritt:

- Steuerberater / Steuerberaterin
- Steuerfachwirt / Steuerfachwirtin

- Steuerfachangestellten / Steuerfachangestellte

Rückfragen beantwortet Ihnen gerne
Frau M. Schneck Stb, vBP.

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an:

Email: monikaschneck@schnecktreuhand.com
oder

Roseggerstr. 12, 63073 Offenbach
Telefon: 069/984057-0, Telefax 069/984057-44

Wir suchen:
Fachkraft Lagerwirtschaft (m/w/d)
Staplerfahrer (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter in 3-Schicht (m/w/d)

Wir bieten:
Unbefristeten Arbeitsvertrag
Sicheren Arbeitsplatz
Attraktiv

Wir suchen ab sofort in Vollzeit für unsere eigene Werkstatt

KFZ-MECHANIKER (m/w/d)

Sie sollten in der Lage sein selbstständig und zuverlässig Inspektio-
nen und Reparaturen durchzu

Suchen nette, engagierte
Arzthelferin

auf Minijob-Basis für
Allgemeinarztpraxis in Neu-Isenburg

Dr. Cotae, Tel. 06102/38197
oder 0171/5275027

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder mehrj. Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

�6 ʑ/Std. tariÀ.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
infR#MREamÁughafen�de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

Wir suchen zur
Soforteinstellung (m/w/d):
- Staplerfahrer
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Call Center Agenten/
Telefonberater für leichte
Inbound-Tätigkeit in Offenbach VZ

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

AAAllltttenpfffllleger suchhhttt AAArbbbeiiittt iiin PPPriiivattt---
hhhaush

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
☎ 0173/824196

SSSuchhhe FFFestttanstttellllllung bbbeiii ääälllttterennn
MMMenschen/S

SSSuchhhe SSStttelllllle allls HHHaushhhallltttshhhiiilllfffe, RRReiiiniii---
gggungskraft und Treppenreinigung, Tel...
0001577///9260003

SSSuchhhe PPPutttzstttelllllle iiin RRRaum NNNeu-IIIsen---
bbburg, Dreiei

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBaugrundddstttüüückkk

BBBüüüroffflllääächhhe iiin RRRodddgau///NNNiiieddder-RRRodddennn
dddirekt vom Eigentümer, 180 m², 7,-/m² +++
NNNK/Kt. Tel. 0177/4455355

FFFüüür unser PPPersonalll suchhhen wiiir 222-333 ZZZWWW
MMMona Prospektverteilung 0173/6

SSSuchhhe abbb soffforttt 111-222-ZZZiiimmer-WWWhhhg. iiimmm
RRRaum REICHELSHEIM bis REINHEIM...
MMMobil 0151///129804350

LLLangjjjääähhhriiige LLLufffttthhhansamiiitttarbbbeiiittteriiin,
sssucht schöne, helle 3 Zi., min. 65 m² in Drei---
eee

Stellenangebote: allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Mietgesuche:
allgemein

Wenn Immobilien,
dann vrm-immo.de
Wir bewegen auch Ihr Angebot
oder Gesuch.
Sie erreichen uns nicht nur online, sondern
auch unter +49 (0) 6131 48 48 oder treffen
Sie uns persönlich im Kundencenter und bei
allen Servicepartnern.

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft. In
Ihrer Zeitung gibt es für jedes Stück
die passende Rubrik!

Beruf & Karriere

Anzeigenhotline: Tel: 06106-28390-4520 · Fax: 28390-4539

Lies dich gesund!
www.mein-medizinportal.de.
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Darm-Kur mit
Mikrokulturen

Stress, ungesunde Ernäh-
rung, zu wenig Bewegung:
Fast täglich ist unser Darm
verschiedenen Belastun-
gen ausgesetzt. Deswegen
kann es sinnvoll sein, ihn
regelmäßig zu unt

Gesundheit ANZEIGE

Mein Geheimnis
für straffe Haut?
Es ist der Traum jeder
Frau: schöne, straffe
Haut ohne Falten oder
Cellulite. Sie stärkt das
Selbstbewusstsein, man
fühlt sich attraktiv und
sexy. Ein einzigartiger
Kollagen-Drink aus der
Apotheke kann die Haut
von innen straffen und
strahlen lassen.

Ursache schlaffer Haut:
nachlassende
Kollagenproduktion

Schlaffe Haut ist m
zunehmendem Alter
vorprogrammiert. Der
Grund: Die Haut produ-
ziert weniger Kollagen
und verliert ihre Elas-
tizität. Die Folgen sind
Falten im Gesicht und
am Dekolleté oder un-
schöne Dellen an Po
und Oberschenkeln.
Kollagen-Cremes hel-
fen oft kaum oder
gar nicht. Denn: Ihre
Kollagen-Moleküle sind
meist viel zu groß, um von
außen in die Haut zu ge-

Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:113-119; Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:47-55; Schunck et al., 2015, Journal of Medicinal Food 18 (12):1340-1348 • *Maximalwert, Durchschnitt 20 %, gemessen an Augenfalten • www.fulminan.de • Namen geändert

langen. Derma-Experten
haben es jedoch geschafft,
Kollagen-Moleküle so auf-
zuspalten, dass sie vom
Körper aufgenommen wer-
den können – und zwar
von innen.

Das Erfolgsgeheimnis:
Kollagen zum Trinken

D i e s o g e n a n n t e n
Kollagen-Peptide im
Beauty-Drink Fulminan
sind ganz besonders: Sie
haben ein sehr geringes

cht, wo-
e die Haut
h besser
tern kön-
so ein gro-
teil gegen-
emes. Das
at kann
sich se-
hen las-
sen: Die

K o l l a -
genspeicher der

Haut werden aufgefüllt,
die Haut wird elastischer.
Sie fühlt sich deutlich straf-
fer und glatter an.

Wissenschaftlich
belegbare Erfolge

Im Rahmen einer von
Derma-Experten gelei-
teten wissenschaftlichen
Studie haben Frauen zwi-
schen 35 und 65 Jahren
die speziellen Kollagen-
Peptide in Fulminan getes-
tet. Das Ergebnis nach acht
Wochen: Der Kollagen-
gehalt ihrer Haut stieg um
bis zu 65 % an. Die Haut
der Testpersonen wurde
insgesamt spürbar elasti-

scher und straffer.
Falten konnten um
bis zu 50 %* redu-
ziert werden, sogar
Cel lu l ite-Del len
gingen zurück.

Begeisterte
Anwenderinnen
berichten:

„Ich nehme seit drei
Wochen jeden Morgen
z u m F r ü h s t ü c k
ei ne A mpu l le .
Die Anwendung
ist einfach und
schnell. Ich bin
mit dem Produkt
sehr zufrieden.“
(Andrea B.)

„Ich nutze das
Produkt seit drei
M o n a t e n u n d

Nervenschmerzen?
Probieren Sie Restaxil aus!
Leiden auch Sie unter
Nervenschmerzen, z.B.
im Rücken? Treten bei
Ihnen Schmerzen in den
Beinen und Füßen auf, oft
begleitet von Kribbeln oder
Taubheitsgefühlen? Oder
haben Sie muskelkaterar-
tige Schmerzen am ganzen
Körper? Dann sollten Sie
unbedingt Restaxil auspro-
bieren. Restaxil ist wirksam
bei Nervenschmerzen und
gut verträglich.

Mysterium Nervenschmerzen
Rückenschmerzen, brennende Füße oder muskelkaterartige Schmerzen?

Dahinter können geschädigte Nerven stecken!
Immer wieder Rücken-
schmerzen? Brennende
Schmerzen in Beinen
und Füßen, oft begleitet
von einem Kribbeln oder
Taubheitsgefühlen? Mus-
kelkaterartige Schmer-
zen? Überraschend: Die
Ursache sind häufig ge-
reizte oder geschädigte
Nerven!

Mysteriöse
Nervenschmerzen –
was steckt dahinter?

Mehr als 23 Millionen
Deutsche klagen heut-
zutage über chronische
Schmerzen. Was viele
nicht wissen: Die Ursache
sind häufig geschädigte
oder gereizte Nerven!
Mediziner sprechen von
sogenannten Neuralgien
(Nervenschmerzen). Die-
se können durch Stoff-
wechselstörungen wie
Diabetes entstehen, aber
auch Folge eines Band-
scheibenvorfalls sein.
Sogar hinter muskelkater-
artigen Schmerzen kön-
nen geschädigte Nerven
stecken.
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RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Nervenschmerzen
anders bekämpfen

Bisher griffen Betroffene
häufig zu herkömmlichen
Schmerzmitteln. Über-
raschend: Diese wirken
bei Nervenschmerzen oft
kaum, wie auch Medizi-
ner der Deutschen Ge-
sellschaft für Neurologie
bestätigen.1 Der Grund:
Viele Schmerzmittel be-
kämpfen Entzündungen,

Wiederkehrende
Rückenschmerz

die jedoch häufig nicht
die Ursache von Nerven-
schmerzen sind. Unse-
re Experten empfehlen
daher ein rezeptfreies
Arzneimitte l namens
R est ax i l ( Ap ot heke) ,
das anders wirkt. Das
Besondere: Restaxil wurde
speziell zur Behandlung
von Nervenschmerzen
entwickelt und bekämpft
die Schmerzen wirksam!

5-fach-Wirkkomplex
überzeugt

Das Geheimnis hinter
Restaxil ist sein 5-fach-
Wirkkomplex: Die fünf
enthaltenen Arzneistoffe
wurden gemäß dem Ähn-
lichkeitsprinzip auf die zu
behandelnden Nerven-
schmerzen abgestimmt.
In unverdünnter Form
können sie die genann-
ten Symptome auslösen.

Für Ihren Apotheker:
Restaxil
(PZN 1289
Restaxil
(PZN 12895108)

Schlaffe Haut ist mit 
zunehmendem Alter 
vorprogrammiert. Der 
Grund: Die Haut produ-

und verliert ihre Elas-
tizität. Die Folgen sind 
Falten im Gesicht und 
am Dekolleté oder un-
schöne  Dellen an Po 

haben ein sehr geringes 
Molekulargewicht, wo-

durch sie die Haut 
deutlich besser 
aufpolstern kön-
nen – also ein gro-
ßer Vorteil gegen-
über Cremes. Das 
Resultat kann 

genspeicher der 

man sieht eine deutliche
Veränderung. Kleinere
Falten sind nun weg, das
Hautbild ist deutlich fei-
ner geworden. Mein Mann
weiß nichts von der Ver-
wendung des Produkts
und sagt mir nun öfter,
dass ich mich irgendwie
zarter anfühle. Ich wer-
de es weiter verwenden.“
(Karla B.)

Ich trinke Fulmina

Be
Erge

8
� Falte

Bekannt

aus dem TV Für Ihren Apotheker:
Fulminan

(PZN 13306108)
aus dem TV

(PZN 13306108)

In spezieller Dosierung,
wie in Restaxil, bewirken
sie allerdings genau das
Gegenteil – sie bekämp-
fen die Beschwerden! Ein
weiteres Plus: Dank der
Tropfenform des Arznei-
mittels werden die Wirk-
stoffe direkt über die
Schleimhäute im Mund
aufgenommen. Zudem
lässt sich Restaxil je nach
Verlaufsform und Stärke

(PZN 11353115)

der Schmerzen indivi-
duell dosieren! Die na-
türlichen Arzneitropfen
sind gut verträglich und
schlagen nicht auf den
Magen. Neben- oder
Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

Muskelkaterartige Schmerzen bei allen körperli-
chen Tätigkeiten? Nacken, Rücken, Arme, Bei

Rückenschmerzen können z. B. durch einen
Bandscheibenvorfall, Unfall o

Brennende Schmerzen in den Füßen, die häu-
fig auch in den Beinen auftreten: V

ANZEIGE



Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Der SommElier
der etwas andereWeinladen

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Genn Heilpraktiker u. Masseur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

My Sweet Home

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTDGmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

IIhhrr llookkaalleerrMMaakklleerrmmiitt ddeemm gglloobbaalleenn
NNeettzzwweerrkk!!

KKoosstteennffrreeiieeMMaarrkkttwweerrtte

Fahrgasse 33 • 63303 Dreieich • Tel. 0 61 03 / 733 66 44
www.groenke-immobilien.de

Seit 2004 an Ihrer Seite
bei Vermietung und Verkauf

Siemensstraße 16A • 63303 Dreieich-Dreieichenh

Was wäre –
wenn ein Hörgerät mehr kann? Viel mehr!

Was wäre–
wenn Sie stürz

TTD GmbH
HAUSVERWALTUNG &
HAUSMEISTERDIENSTE

Vor der Pforte 17 | 63303 Dreieich
Tel.: 06103 / 38 65 796

› WEG-Verwaltung

› Erstellung von Betriebskostenabrechungen

› Hausmeisterdiens

› Gartenpflege und Gartengestaltung

› Kleinreparaturen

Dreieich/Dreieichenhain
Fahrgasse 36-38
Tel: 06103-82118
www.droell.com

Glas
Porzellan
Haushal

Gewerbegebiet Dreieichenhain

Industriestraße 10 · Dreieichenhain · (06103) 803939

Fr., 12.04., und sa., 13.04., Gratis-Rasenseminar-Theorie und praxis • sa., 13.04., pflanzenschutz
und Düng

Stiefmütterchen, Hornveilchen,
Primeln, Vergissmeinnicht,
Bellis, Osterglocken

Obstgehölze, Salatpflanzen,
G

Bio-Pflanzerde, torffrei,

60 ltr. 10,99 €

Tomaten-und Gemüseerde,

20 ltr. 6,99 €

Blumenerde, à 45 ltr.,

3 sack 10,00 €

animalin universal
Gartendünger, 100 %
natürl. Rohstoffe für
gesundes s

Wolf Qualitäts-
rasendünger m. lZW

für 300 m² 15,99 €
Rasenkalk, 20 kg 7,99 €
Bodenaktivator, 2,5 kg 10,95 €

STROH Malermeister • Fahrgasse 25 • 63303 Dreieichenhain • Tel. 0 61 03 - 8 46 60 • info@malerstroh.de •www.malerstroh.de

MALERFACHBETRIEB • FARBENHAUS

I

Die neuen TapeTenkollekTionen sinD Da


